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ach dem Umſin 
Sofia, 12. Juni. (I. W.). Die neue balgariſche 

Regierung ſeßt ſich aus folgenden Perſonen zuſommen: 
Prof. Zankow — Vorßßz, Kalow — Aenberes, Du 
lLakov — Krieg, Gtreralmalor Noſow — Inneres, 
Malow — Landwiriſchoft, Boborowſti — Handel, 
Smilow — Juſiij, Stajancew — öffentliche Ar⸗ 
beiten, KRaraſo w — Eiſerbahnen, Todorow — Fi⸗ 
nanzen. 

Die neue Regierung, welche vom Voltke anerkannt 
wird, befteht aus Miigliedern der früheren Oppoſitionspar⸗ 
ieien, audſchließlich der Kommuniften. Von den Miniſtern 
Ithören 5 der bürgerlichen und 1 der ſozialiſtiſchen Vartei 
an. Die übrigen 3 Regierungsmitglieder ſind parteilod. 

Der neue Minifterpräſident Zankow erklärte, daß die 
LZage im Lande ruhig ſei und daß die Verwaliung des 
dandes in normaler Weiſe vor ſich geben werde. Obwohl 
die Regierung ihren früberen Gegnern gegenüber einen 
loyalen Standpunkt einnehmen will. wird fie doch gezwun⸗ 
gen ſein, illegale Organiſationen aufrloſen. 

Sofia 12. Juni. (IA. W.). Die rivolutionäre Re⸗ 
glerung veröffentlichte eine Kunbgebuang an das bul⸗ 
jariſche Volkt, in der es nm. a. heißt: 

Enbdlich iſt der lang erſehnte Sturz der Reglerung 
zrfolgi, die, dem Geſtßz und der Freiheit zum Troß, das 
bulgariſche Voll mit der Feuſt regierte. Endlich wurde 
das Syſiem der verbrecheriſchen Umiriebe und der Beſte⸗ 
chung geflürzt“. Die neue Reglerung ſordert das Volk 
des weiteren auf, kalies Blut zu bewahren, und bittet um 
deſſen Unterflützunsd. Ferner wird in dem Monifeſt arklärt⸗ 
daß alle Audſchreilungen der Gendarmerie und der Polizei 
mit der ganzen Strenge des Geſeßes, unterdrückt werden. 
Zum Schluß betont daa Manifeft die frledlichen Beſitre⸗ 
ungen der neuer Regterung und bringt den verbänbeton 
Staaten Ausdricke der Sympathie entgegen.“ 

Paris, 12. Mai. (Pat). Der hieſfige Vertreter der 
neuen bul gariſchen Reglerung Zachile w erklaärte Blaͤtterx⸗ 
meldungen zuſoige ſolgendes: Der Staateſtreich in Soña 
war eine Folge des Proteſtes der Bevoͤllerungemehrhtit 
gegen das NReqierungaſuſſem Stambrlijſtis, deſſen diltao⸗ 
riſches Verhalien die bulgariſche Intelligenz) 
nicht länger dulden konnie. Stambulijſti verfolgte ein 
Softem der Kalthellugg der geſamten Äntelligenn, indem 

Skirmunt zum Völtkerbunddelegierten 
auserſehen? 

Warſchou 13. Juni. (A. W.). Die „Rꝛeczpos- 
polita* berichlet uber die Ankunft des polniſchen Geſandten 
in London, Skirmunt, und ſieht in ihr einen Zuſammen 
hang mit der vorausſichtlichen Ernennung des Miniſters 
Skirmunt zum erſten Volkerbundbdelegierten 
Polene unter Verbleib auf ſeinem Londoner Voften. Slir⸗ 
munt lehrt am Sonnabend nach London zurück. 

Generalfeldzengmeiſter Szepineki 
zum Friegsminiſter ernanut. 

Einer Warſchauer Meldung zufolge hat Staate⸗ 
präſivent Wojciechowſti auf Antrag des Miniſierpraͤſtdenten 
den Leiter des Krelegsminifteriums Divlflonsgeneral 
Alexander Oſinſti von ſeinem Amt befreit und gleichzeitig 
den Armeeinſpelteur und rrra rawnee Sta⸗* 
naiglaw Szeptycki zum Krlegezminifter ernaunt. 

Warſchau, 13. Juni. (A. W.) Der Staata⸗ 
dräſtden: hat Herrn Kazimierz Olſszewſti zum Geſandten 
Nolens in Berlin ernanni. 

Der neue Generalſtabschef Staniblaw 
Haller. 

Diviſionageneral Stanislaus Saller, bder 
durch ein Dekret des Staaiepraͤfidenten zum Chef des Ge⸗ 
neralſtabes ernanni worden iſi, wurde am 28. April 1872 in 
Volanka (Kreis Pobdgurze in Galhien) geboren, beendigte 
eine Rralſchuie und bezog ein Pollijechnilum. Im oͤßer⸗ 
reichiſchen Heer beſtand er im Jahre 1802 die Offigiersprü⸗ 
ſang und beendigte in Wien die Generalſtabeſchule, worauf 
er einige Arnberielurſe abſolvierte. Nachdem Haller in 
einer Reihe herdorragender militäriſcher Siellungen tätig 
aecweſen, wurde er am 6. Februar 1919 zum Vertreter des 
Chefs des Generaiflabes ernannt, worauf er ſpater die Pflich, 
tea tines Verweſers uͤbernahm Auf dieſem Pofiten verblieb 
General Haller biß zum 1. Auauſt 1020. Varanf ging er 

rz in Bulgarien. 
er ein Geſet durchſührte, wonach weder ein Profeſſor noch 
ein Rechſsonwalt Abgeordneter des Varlamenis ſein dürfte 
Die neue Reglerung iſt nur zeitweilig upd wird nach der 
Kenſtituierrug des nenen Parlaments zurũcklreten. Die 
Regierung wird auf keine bder geſellſchaftlichen Klaſſen einen 
Druck audũben. 

Erhebung gegen die nene Sofioter 
Regierung. 

Belgrad, 12. Zuni. (Pat.) Wie die „Tri⸗ 
buna“ berichtet, kämpfen 20000 bulgariſche 
Bauern, wahrſcheinlich unter zührung Stam- 
bvutijſfkis, in der Näuhe von Dolekow mit den 
revolutionären Truppen. 

Sofia. 13. Juni. (A. W.) Die Kämpfe zwiſchen 
den Revolutionsheeren und den Abteilungen dir Bauern 
dauern weiter an und haben beſonders in Pernik, Plwna, 
Erwedi und Dubnik einen ernſten Umſang angeno nmen. 

Vorſichtsmaßnahmen der Nachbar⸗ 
ftaaten. 

Graq:zz, 13. Juni (Pat). ‚Tageapoſtꝰ meldet ans 
Belgrad, daß dort geflern eine Miniſlerratsfitguag ſtattfand, 
in der die Lage auf dem Balkan beſprochen wurde. Defi⸗ 
nitlve Beſchlufſe wurden zwar nicht gefaßt, doh waurden 
Schritie zur Sichernng der Grenzen unternomman. Die 
bulgariſchen Gier zen wurdin durch ſiarle mititärlſche Ab⸗ 
teilungen beletzt. Ju vorlamentariſchen Kreiſen ſprickt man 
vat der Mõ Uchlelt einer wmaittariſchen Jnulervention in 
Bulgarlen. Zwiſchen Belgrab, Bulareſt. Athen und Prag 
hat ein reger Depeſchenwechſel eingeſetzt. Die Belgrader 
Regierung vertritt den Standpunkt der gemeinſamen Al 
tion mit dieſen Regierungen. 

Paris, 13. Inmi (A. W.) Wie der Korreſpondent 
der „Times“ aus Athen berichtei, wurde zwiſchen der grie⸗ 
chiſchen, rumãniſchen und jugoſlaviſchen Regierung ein 
Uebereinkom men getroffen, doas auf moͤglichen 
Fo'den des Statsſtreiches in Bulgarien Berng hat. 

zum aktiven Dienuſfi als Febeer der 10 Diviſion über und 
ühernahm ſchon am 10. Otlober 19020 die Leitung der 
6. Armee, bie an der Südfront fiegreich kaͤmpfe. Nach 
Friedensſchluß wurde General Haller zum Armeeinſpektent 
in Lemberg ernannt. Die Ernennung Hallers zum Bri⸗ 
gadegeneral erſolgte am 1. Januar 1920. Zum Diviſionk⸗ 
general ſtieg er am 1. April 1920 auf. 

Die deutſche Koloniſtenfrage vor dem 
Haager Schiedsgericht. 

Die Angelegenheit der deutſchen Koloniſten in 
Polen ſoll, einer Warſchauer Melbung zufolge, in den 
nächflen Tagen vor dem Haager Schiebsgericht zur 
Entſcheidung gelargen. Polen iſt das Recht zuge⸗ 
ſprochen worden, zwel Vertreter zu entſenden. Der eine 
Vertreter wird bder Profeſſor der Krakauer Univerſität für 
internationales Recht Dr. Roztworowſki ſein. Juͤr die 
pweite Stelle hat die polniſche Regierung einen der beden⸗ 
jendften aut ländiſchen Rechtsgelehrten augerſehen und an 
dieſen bereits ein Erſuchen um Uebernahme des Amtes 
gerichtet. 

Die Sonderlommiſſion des Botſchafterrats, die ſich 
mit der Bearbeilung des Memel⸗Staints befaßt, hat 
nach einer langeren Unterbrechung ihre Tätigkeii wieder 
auſgenommen. Die Vertreſer Litauens wurden auſgeſor⸗ 
dert, am 25. Juni zu einer Sitzung dieſer Kommiſſſon zu 
erſcheinen. 

Nach der, Metallbörſe“ hat Stinnes der Sſowjetregierung 
einen Kredit bis zur Höhe von einer Million GSoldmari 
in Geſtalt von Kohleneferungen angeboten. 

Aus Paris wird berichtet, daß dar Uslen ſuchunge⸗ 
richter im Brozeß Cach in, Hoͤlle In und Geuoſſen das 
— ha7 egen mangels an Schuldbeweiſen nieder⸗ 
geſchlagen hat. 

Der für den 29. d. M. angekuündigte Beſuch des 
Bundeskanzlers Dr. Seipel in Warſchau wurde auf den 
1. Sepiember verlegt. 

1. Jahraang. 

uUm die Rettung Europas. 
Eine KRundgebung das Weltbundes für irnter⸗ 

nationale Freundſchafisarbeit der Kirchen. 
Unlängſt tagte in Zür ich der qus Vertretern von 24. 

Laͤndern veſſehende geſchäftsführende fusſchuß 
des Weltbundes fäür ——— 
der Kirchen, der ſich die Ausſöhnung der Völker im 
GSeiſte des Chriſſentums zum Ziel geſetzt hat. Ieven 
manchen andern Dingen beichäftigte ihn ganz beſonders 
auch die Frage, was zur Löſung der Frage der Repa- 
rationen und der Ruhrbeſetzung geſchehen und 
wie die zum Gedeihen Europas ſo dringend notige tius- 
ſöHnung 2wiſchen den ſtreikenden Mächten gefunden 
werden könnte. Eine Kommiſſion, in der neben andern 
Tationen auch Frankreich, Belgien, Deutſchland und Eng- 
land vertrelen waren, kam nach mehrlätigen ernſten Be— 
ratungen, bei welchen die Beſchwerden und Wunſche der 
zunächſt beteiligten lationen offen zum klusdruck ge- 
kommen waren, 2zu einem einſtimmigen fintrag, der dann 
auch in feierlicher Sitzung ohne Diskuſſion ebenſo ein⸗ 
ſtimmig angenommen wurde. Er iſt eine Kundgebuneçg 
an die nationalen Vereinigungen betreffend die gegen 
wärlige europäiſche Lage und lautet wie folgt: 

Der geſchäftsführende flusſchuß des Weltbundes 
für Frenndſchaflsarbeit der Kirchen, der bei ſeiner Ver- 

Jlammlung in Zürich am 16. fipril 1923 Vertreter der 
nationalen Verbände im 24 verſchiedenen CLändern um⸗ 
faßte, bekundet hiermit, daß ihn die anhaltende Unruhe 
in Europa mit tiefer Sorge erfüllt. 

Er iſt der feſten Ueberzeugung, daß die einzige 
Hoffnung auf eine Reitung Europas und der eineige 
fusweg aus ſeinen gegenwärtizen Schwieriakeiten in der 
finwendung des Geiſtes und der Lehre (Chriſti auf das 
vorliegende Problem gegeben iſt. 

Der Ausſchuß iett deshaib den Criſten aller Landee 
die dringende Bitte ans Herz, dieſen Geiſt allen auf 
nationalen Egoismus und Verbitterung der Gefühle hin⸗ 
zielenden Einflüſſen gegenüber wirkſam werden 2u laſſen: 
an der Verbreitung guſen Willens und ſtrenger Sachlich- 
keit unabläſſig zu arbeiten, um auf die Beilegung aller 
internationalen Streitigkeiten durch Methoden der Ver⸗ 
ſoöhnung und des ſchiedsgerichtlichen Verfahrens hinzuwirken, 
und bei jedem Volke die Bereitwilligkeit zu erzeugen, 
für das allgemeine Wohl Opfer zu biingen; und endlich 
GSoit. den dater aller Menſchen, ohne Unterlaß zu ditten, 
daß er die Völker auf den Weg wahren und gerechten 
Friedens führen möge. 

Der fiusſchuß gibt wiederholt der Ueberzeugung des 
Weltbundes HRusdruck. daß der zu erweſternde 
und zu verbeſſernde Polkerdund die beſte 
Hoffnung bietet, daß er ein Miltel werde, um die Gefahr 
fernerer Kriege zu beſeitigen, und daß es die flufgabe 
der, Kirche ſein ſollte, die Mmenſchen aller Länder für 
dieſen großen Gedanken zu begeiſtern und ihnen freudige 
Bereitwilligkeit zu ſeiner vollſtaͤndigen verwirklichung ein⸗ 
zuflößen. 

Es iſt klar, daß zurzeit die Cöſung der Reparations 
frage auf einer geſunden wirtſchaftlichen Grundlage der 
erſte Schritt zur Verbeſſerung des Verhältniſſes zwiſchen 
Frankreich und Deutſchiand und zur Verſöhnung Eurcpas 
iſt. Nach der Meinung des Husſchuſſes kann dieſe Cöſungçg 
nur durch eine unparteüſche Stelle 2uſtandegebracht 
werden. 

Es handelt ſich jedoch nicht nur um eine 2wiſcher 
Frankreich und Deutſchland ſchwebende Frage. kille 
Kulturvölker ſind an elner gerechten und dauernder 
Cõſung derſelben antereſſiert; ſie ſollte deshalb durch 
gemeinſame, vom Geiſt chriſtlicher Hilfsbereitſchaft und 
gegenſeitigen Opfermutes beſeelte firbeit herbeigeführt 
werden. 

Der Voͤlkerbund bildet die einzige internationale Ver 
tretung, welche die Rufnahme dieſer Elrbeit angreifen 
kann. Duch ſeine Vermittlung ſollte es in Verbindung 
mit allen Völkern. einſchließlich Deutſchlands und der 

—— — 
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dereiniglen Staaken von Amerika, mögalich ſein, eine 
Körperſchaft, der alle Beteiligkten ihre Sache vorlegen 
können. einzuſetzen, angemeſſene finanziell-wirtſchaftliche 
Maßnahmen ins Leben Zu rufen, die ſeine Entſcheidung 
wirkſam machen, und ein Syſtem gegenſeitigen Schukes zu 
ſchaffen, um die Sicherheit aller Länder und allgemeinen 
Ffrieden zu gewähbhrleiſten. 

Sollte es ſich aus irgend einem Grunde für den 
Võlkerbund als untunlich erweiſen, dieſe Aufgabe in die 
hand 2zu nehmen, ſo iſt der fusſchuß überzeligt, daß die 
Tage ſo kritiſch iſt, daß andere Müittel gefunden werden 
nuͤſſen, um eine derartige Konferenz zuſtandezubringen. 

Der Husſchuß wendel ſich an die nationalen Zweig- 
vereine des Welibundes mit dem Erſuchen, dieſe Kund- 
gebung den verſchiedenen Kirchen vorzulegen und die Mit- 
ärbeit führender Männer, beſonders aus den Kreiſen der 
Finanz, der Politik, der firbeit und der Preſſe zu ſuchen, 
ſo daß die Sedanken aller Völker dieſer Kufgabe zugewandt 

und eine Löſung in dem Seiſt und durch den Seiſt Chriſti 
ꝛefunden werde“. — 

Dieſe Kundgebung wurde nach Beſchluß der vVer— 
ſammlung von einer hierfür beſonders gewählten Kom- 
miſſſon dem Generalſekretär des Völker-— 
bundes in Senf übergeben mit der Bitte, daß dieſer 
die Sache in die hand nehmen und eine Perſammlung 
von Vertretern aller Staaten, mit Einſchluß 
von Deutſchland und lordamerika zur Be— 
ratung dieſer wichtigen Frage einberufen möchte. Die 
Kammiſſion wurde aber auch beauftragt, den weiteren 
Verlauf der Sache im fuge zu behaälten und alles 
ſläötige zu tun, damit das angeſtrebte Ziel erreicht 
verde. 

Danzig ſtellt die Hafenpolizei. 
Eine Antſcheldung des Danziger Bölkerbundkommiſſers 

Danzig, 12 Jani. (Pat.) Am 6. Juni traf der 
hohe Völker bundkommiſſar in Danzig folgende Entſchei⸗ 
dung in der Angelegenheit des Polizeiſchnzes im 
Danziger Haſen: Der Halenrat ſeht ſich mit dem 
Senat der Freien Stadt wegen des Polizeiperſonnis in 
Verbindung. 2. Die Polizeimannſchaft wird dem Halenrat 
vom Senat der Freien Sſadt zur Verfügurg geftellt und 
dem Rat unmiltelbar untergeordnet. 8. Die arwähnte 
Poltzelabteilung wird von der Freien Siadt formiert und 
ans geruͤſtet Hinfichtlich der inneren Verwaltung und 
Dleziplin bilden dieſe Abteilungen einen Befſtandieil der 
Freien Stadt und unterllegen deren Anordunngen. 4. Auf 
ſchriftlichen Antrag des Hafenrates verleiht die Freje 
Stadt Danzig allen Verordnungen, welche der Hafenrai als 
notwendig erachtet, geſetzliche Kraft, webei nicht zu ver⸗ 
geſſen iſt, daß ſoldhe Verordnungen und Vorſaäͤrijten mit 
dem auf dem Sebiet der Freien Stadt Danzig beflehenden 
Deſttzen nicht in Widerſpruch ſlehen dirfen. 

3 *. 

Dangzig, 13. Juni. (Pai.). Im Sinne des Be 
ſchluſſs des Vollitbundes begannen hier die unmittelbaren 
Verbat dlungen zwiſchen Danzig und Polen in Sachen der 
Sründung einer polniſchen Eiſenbahndie 
rektion, die glelchzeltig die Abteilangen in Pommerellen 
verwalten ſoll. Seitens Danzigs leitet die Beratungen 
Vraͤſident Sabbim. Polniſcherſeits find an den Verhand⸗ 
lungen beteiligt: der Nachlolger des Generallkommißſſara in 
Tanzia Herr Morawſkil, und als Vertreter des Eiſen⸗ 
bahnminißteriums die Herren Meakwa, Wrobel und 
Miller. Ala Sachverfländiger von ſeitan des Välkerbun⸗ 
des nimmt der Oberft der kanadiſchen Armee Hyam an 
den Beratungen teil. 

Die Delbrückſchächte bleiben bei 
I Deutſchland. — Vreslau, 11. Juni. Die Grenzlommiſſien in Bres 

lan dat Beſchluß über die langumfirittene Frage efaßi 
ob die Delbrückſchächte in Oberſchleften —X 

oder VPolen zufallen ſollen. Die Sntſcheidung iſt zugun! 
ſten Deutſchlands gefallen. Für Zuteilung an Deulſch 
land ſiimmten außer dem deutſchen Kommiſſar, Major Ehei⸗ 
der englifche imd der italleniſſche Kommiſſar, vit 
Grenzlommiſſion hatte ſchon mehrlach ihrer Auffaffung da 
hbin Ausdruck gegeben, daß Dentſchland mehr nrecht — 
die Delbrückſchaͤchte habe als Polen, hat es aber vor der4 
endgültigen Entſcheidung noch für zweckmäßig geholten, da* 
Gutachten eines neutralen Sachverftäudigen einzuholen 
Dieſes Gulachten, das von dem Vrofeſſor an der Berq' 
werlaſchuſe in Madrid, Fabrega, erſtatiel worden ifi⸗ 
hat der Entſcheidung zugrunde gelegen. 

STie kritiſche Lage in Deutſch. 
Oberſchleſien. 

Berlin, 12. Juni. (A. W.) Die Lage in Deniſch⸗ 
Oberſchleſien wird von Tag zu Tag kritiſcher. Der Siur; 
der Mark und die immer mehr um ſich greifende Teue⸗ 

tung rufen in der Bevölkerung Unzufriedenheit hervor. 
Wahrend der geftern mit den Arbriern ſialigeſundenen 
Verhandlungen kam es zu Aus⸗ſchreitungen und 
Zundgebungen ſeitens der Kommumiften, ſo daß die 
Verhandlungzen unterbrochen werden mußien. 

Berlin, 12. Juni. (A. W.) Die S.rreillage in 
Deutſch. Oberichleſien nimmt immer ſchaͤrſere Formen an. 
Der Streikſumfaßtalle Grüben und Sütten 
Jowie elinen Teil dee Eiſenbahnlinien. Die Arbeit ſoll 
erſt auf die Aufforderung des Streilausſchuffes wieter auf 
genowenen werden, der ſich nach Berlin begeben hat, am 
mit der Regiernng jn verhandeln. 

Das Defizit des deutſcehen Staats⸗ 
haushalts. 

Berlin, 12. Jani. EArt.) Dan im Reichstag vor 
geleslen Verechnungen zuſoloe hetrögt das Defizit des 
dentſchen Staatahcusſelts 171, Billionen Mark, 
woroa 31, Bil ienen auf Poſt und Eiſenbahn entjllen. 

Bündniſſe ſtatt Abrüſtung. 
Geuf, 12. Juni. Die Übrüſtungskommiſ—- 

ſion des Völkerhbundes, deren Tagung hier am 
T. d. M. zu Ende ging, beſchäftigte ſich mit dem ihr von 
dem franzöſiſchen Oberſten Requin vorgelegten Entwurf 
eines „gegenlſeitigen Garanlievertrages“ als „Grundlege 
für eine progreſſive Abrüſtung“. Von franzöſiſcher Seite 
wird der Plan nicht als Gegenprojekt zu dem Plan Lord 
Robert Cecils bezeichnet, ſondern vielmehr als Ergänzung. 

Der Requinſche Plan geht, wie der „Voſſ. Ztg.“ von 
hier gemeldet wird, von der Vorausſetzung aus, daß die 
militäriſche Hilfe, die ſich die vertragſchließenden Staaten 
verſprechen müßten, um abrüſten zu können, auch prak- 
tiſch in Anſpruch genowmen werde. Er ſchlägt deshalb 
als Grundlage der kibrüſtung eine Reihe von Defen— 
ſiobündniſſen vor, die ſich praktiſch von den bishe— 

rigen EAlliancen und Militärkonventionen nur wenig un— 
terſcheiden dürften. 

Der Plan Cecits, der von der ſtändigen bera- 
tenden Militärkommiſſion des Völkerbundes nicht als aus- 
reichende Grundlage für die Herabſetzung der Käſtungen 
apeeſehen wurde, ſieht dagegen ſolche Sonderbündniſſe nur 
in aonderen Fällen vor, und zwar nur dann, wenn der 

VUVölzerbundrat das Bedürfnis eines beſonderen Schutzes 
jür den betreffenden Staat anerkannt hat. Nach dem der 
Preſſe überreichten abgeänderlen Plan Cecils werden dim 
VDõlkerbundrat weitgehende Befugniſſe gegeben und die 
Einteilung in die einzelnen Kontlinente ſür den Ebſchluß 
von Garantieverträgen beibehalten. Danach könnte z. B. 
kein amerikaniſcher Staat verpflichtet werden, in einen 
europäiſchen Konflikt einzugreifen, und umgekehrt. Er 
beſtimmt ferner, daß auch Nichtmitglieder des Völkerbun⸗ 
des, wie die Vereinigten Staaten, Rußland und Veutſch- 
land, dem Garantievertrag beitreten können, und nimmt 
für das Inkrafttreten des Vertrages für Europa ſogar in 
flusſicht, es ſolle erſt dann erfolgen, wenn der öertrag 
von England, Frankreich, Deutſchland, Italien und Ruß— 
land oder wenigſtens vier von dieſen fünf Staaten ralifi- 
ziert worden iſt. Beide Pläne ſehen vor, daß an den 
beſtehenden Friedensverträgen nichts geändert wird, wäh⸗ 
en ngequin noch die 2wiſchenſtaatlichen Abkommen ein- 

ezieht. 
Die fibrüſtungskommiſſion hat beſchloſſen, den Ptan 

Requins derſelben Spezialkommiſſion zu überweiſen, die 
auch den Plan Cecils zu prufen hat, und ihr noch einen 
engliſchen und einen ſpaniſchen Sachverſtändigen beizuge- 
ben. In ihrer nächſten Tagung — wahrſcheinlich am 3). 
Juli in Paris — wird die Abrüſtungskommiſſfion auf 
Grundlage der Entwürfe und Gutachten den endgültigen 
Text ·fir den geplanten Garantieverirag des vVölkerbundes 
ausarbeiten und ihn den Regierungen vorlegen. 

Einberufung einer dritten Haager 
Konferenz? 

Paris 18. Juni. (A. W.) „Chicago Teibuue“ 
berichtet aus dem Haag, daß eine Anzahl von Regierungen 

ſich durch Vermittiung ihrer diplomatiſchen Vertreter in 
Waſhington an den Präſidenten Harding mit dem 
Vorſchlag gewandt habe, eine dritte Konferenj im Haag 
enzuberufen. 

Eine nene Sſowjetuote an die 
— Schwoiz. 

Sern, 12. Inni. (Pat.). Tſchitſcherin über⸗ 
ſandte dem ſchweizeriſchen Bundtsrat eine neue Note 
bezäglich der Ermordung Worewſkis, in der 
ex ſeine frühere Anklage erneuert ſowie Senugtunng und 

Eniſchädigung fordert. Der Bundesrat beſchloß auf 
dieſe Noſe nicht zu antworten. 

Nachgeben der Sſowjets im engliſch⸗ 
rufſiſchen Konflikt. 

Sondon, 12. Juni. (A. W.). Die geſtern im eng⸗ 
liſchen auswärligen Amt übderreichie ruſſiſche Note 
wird den en al ſenzde rrgen in allen 
VBunkten gerecht. Die Sſowjetregierung verpflichtet 
fich, keine Propaganda zu treiben, ſchlägl jedoch in den an— 
deren Fragen einige unweſentliche Verbeſſerungen vor. 
Was die Forderung Englands bettifft, die ruſfiſchen Ver⸗ 
treter aus Perſien und Afghaniſtan zurückzuzlehen, ſo er⸗ 
klärt ſich die Sſowjetregierung dazu bereit, falls eine ge⸗ 
meinſam mit den engliſchen vekörden durchgeführie Unter⸗ 
ſuchnng ergeben ſollte, daß die Verireter ihre diplomatiſchen 
Vefugniſſe nicht einhalten bezw. überſchreiten. 

Wien, 12. Juni. (Pat.). Die „Neue Fr. Preſſe“ 
berichtet aus London: Die ruſſiſche Antwort wurde ge ̟ 
ſtern nachmittag im ausewaͤrtigen Amte überreicht. Ein 
Vertreter der Rezierung erklärſe im Unterhauſe auf eine 
Aufragte, daß von einem Drucke nicht geſprochen werden 
lönne. Auf die Frage, ob es ſicher ſei, daß die Handels⸗ 
beziehungen wit Rußland keine Unterbrechung erfahren wür⸗ 
den, antwortete er, daß dieſer Art Vermuiungen verfrüht 

Berlin, 13. Juni. (Pat.). Wie hieſtge Blätter au? 
ſelen. 

London berichten, wird die eugliſche Antwort auf 

Ne. 72 
die lezie S'owjeinole nech im Lau'e dieſer Woche abgt· 
ſanpdt werden. In engliſchen arilichen Kreiſen herrſcht die 
Anſicht, daß die von der Sſowjetregierung çegebenen Zu⸗ 
ſicherurgen Ausreichend ſeien und den Meipungẽtzer⸗ 
ſchiedenheiten ein Ende bereiten werdan. 

Lauſanne. 
Wien, 12. Juni. (Paot.) Wie die „Neue Freie 

Preſſe' eus Lauſanne erfährt, wurde den Türken in 
der geſteigen Sizerg mitgeteilt, daß die Verbündeten in 
ihren Zugeſtändniſſen bis zu den äußerſten 
Grenzen gegargen ſeien. Die türkiſche Antwort wird 
im Laufe von 4 bis 5 Tagen erwartet. 

Wird das verbrechen geſühnt 
J werden?. 

flbg. Utta und andere haben eine Interpella— 
tion an den Juſtizminiſter und den Miniſter des Innern 
gerichtet, die ſich auf die Viederbrennung des 
evangeliſchen Bethauſes in Swobodaswiat- 
kowieka im Kreiſe Wielun bezieht. Die Interpellation 
hat folgenden Wortlaut: 

Seit einer Reihe von Jahrzehnten beſtand in Swo⸗ 
boda· Swiatkowicka, Gem. NHaramice, Kreis Wielun eine 
evangeliſche Schule mit Bethaus, welches ausſchließlich auf 
Koſten der evangeliſchen Bevölkerung erbaut worden iſt. 

Im JZahre 10910 iſt in dieſer Schule die deutſche Un⸗ 
terrichtsſprache durch die polniſche erſetzt, der evangeliſche 
Lehrer entlaſſen und an ſeiner Stelle eine katholiſche Leh⸗ 
rerin ernannt worden. Die katholiſche Bevölkerung hot 
jedoch mit der Uebergabe der Schule, obwohl ſie gegen 
die Beſtimmung der Gründer der Schule, die das Schul- 
land der evangeliſchen Gemeinde überwieſen, erfolgte, nicht 
zufrieden gegeben. Durch die örtliche Geiſtlichkeit aufge⸗ 
hetzt, verſammelten ſich die Katholiken am 285. Epril 1921 
vor dem Bethauſe, erbrachen willkürlich die Tür. warfen 
die Kirchenmöbel heraus, beſtrichen die Kufſchriften mit 
Kalk und richteten in dem Betiſaal eine Schulklaſſe ein. 
ARuf vielfaches Hervortreten der intereſſierten evangeliſchen J 
Bevölkerung und des evangeliſch˖augsburgiſchen Konſiſto 
riums in Warſchau hat das Kullusminiſterium mit Schrei⸗ 
ben vom 2. März 1022 Iir. 20633/ 1 den örtlichen Be— 
hörden aufgetragen, den Betſaal der evangeliſchen Ge— 
meinde zuruckzugeben. Dieſe Behörden haben jedoch den 
fluftrag nicht ausgeführt. Die evangeliſche Gemeinde 
hat ſich wiederholt an das Miniſterium mit der Bitte um 
Beſchleunigung der Rückgabe des Betſaales gewandt. kEAls 
aber ihre Bittigeſuche erfolglos blieben, wandten ſie ſich 
an eie Abgeordneten um ihre Unterſtützung. Ruf Grund 
dieſer Intervention hat das Miniſterium erneut der Lodzer 
Wojewodſchaft aufgetragen, eine eniſprechende Anordnumg 
zu erloſſen, daß die Entſcheidung der Zentralbehörden aus- 
geführt werde. Der Tag der Rückgabe des Bethauſes an 
ſeine Beſiher wurde auf den 2). März d. 3. feſitgeſetzt. 
Die katholiſche Bevölkerung drohte jedoch damals, daß ſie 

der Behörde Widerſtand entgegenſetzen und die fRusfüh- 
rung der Entſcheidung der Zentralbehörden nicht 2ulaſſen 
werde. kluf Grund dieſer Drohungen iſt das Bethaus am 
feſtgeſetzten Termin nicht zurückgegeben worden; die kin⸗ 
gelegenheit kam alſo erneut zur Beratung im Kullusmi- 
niſterium. Dort erblickte man keinen Grund zur flende-⸗ 
rung des Beſchluſſes und das Miniſterium veranlaßte zum 
dritten Male die Rückgabe des Bethauſes an die evange⸗ 
liſche Gemeinde und ſetzte endgültig den Termin auf den 
23. Mai d. J. feſt. In der Hacht vom 22. auf den 23. 
Mai um 120/, Uhr iſt der Betſaal von einem unbekann⸗ 
ten Verbrecher angezündet worden und verbrannte ſam⸗— 
der Schule. 

fUs die Evangeliſchen an die Brandſtätte kamen, 
trafen ſie dort einen gewiſſen Kadlinſki mit ſeinem 13. jãhr. 
Sohne, die ihnen erzahlten, daß die Derwandten der Ceh— 
rerin die Wohnung durchs Fenſter verlaſſen hätten, der 
Knabe ſei allein aufgewacht und führte die Kuh aus dem 
Stalle. Die Zeugen behaupteten aber, daß alle Fenſtor 
verſchloſſen waren, in der Wohnung der Lehrerin befand 
ſich nur ein eiſernes Bettgeſtell, in der Schule fehlten die 
Bänke, der Tiſch und andere Geräte. Die Lehrerin. ob· 
aleich ſie zur Stelle ſein müßte, war abweſend. In der 
letzten Woche vor dem Brande kam 2eu ihr täglich ihr Da 
ter und nahm verſchiedene Sachen mit. 

Wie aus obigen Behauptungen zu erſehen iſt, wurde 
die TViederbrennung vorbereitet und gewiſſe Perſonen wa⸗ 
ren in die geheimen Pläne der Brandſtifter eingeweiht. 

Trotz dieſer ſo deutlichen Spuren hat weder die 
örtliche Poiizei noch die Vertreter der Ge— 
richtsbehörden bis zum 3. d. Mts. irgend 
welche Schritte zur Ermittlung der Täter 
unternommen. klus dieſem Srunde fragen die Un 
terzeichneten an: 

J. Iſt den Miniſterien obiges bekannt und iſt das N- 
niſterium gewillt, angeſichts der Wichtigkeit der n · 
gelegenheit und der ungenũgenden Energie der ört⸗ 
lichen Behörde nach Swoboda -Swiatkowicka einen 
ſpeziellen Beamten zur Durchführung einer 
genauen und unparteiiſchen Unterſuchung zu ent- 
ſenden? 

2. Iſt das Miniſterium gewillt, die ſchuldigen Perſonen 
die die flnordnungen der Zentralbehörden nicht recht 
zeitig erfüllt haben, ſowie diejenigen Perſonen, die 
durch haß und Kgitation in bezug auf die Verord⸗ 
nung dieſen kraurigen Fall hervorgerufen haben, 
zur verantwortung zu ziehen?“ 
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Strozkowſki, Direttor Werrier und H 

gefſellen, die Lohne um 40 und 80 Prozent zu erhöhen. 

Fordetudn. nach einer 265 prozentigen Lohnerhöhung von den 

beren Forderung nach einer 36 proz. Lohnerhöhung 

J afnahnen. 

relen beſchäfligten Arbeiter ſorbderten eine vö prozentige 
Lohnerhohung. 

ſich an der Sternfabrikation. 

Nich am Markt von jedem Deppen auf der FHas rum . 

Kechte in die huͤfte und gab hm mit der Linken einen 
derben Stoß, daß er unwillkurlich zur Seite ſlog. 

— —— — 
ſur eine Woche Brot zu — An der Verſammlung 
nehmen auch Vertreter verſchiedener wohltätiger Stiftungen 

teil, deren Vermögen in Pfanbbriefen angelegti war und die 
jehzt ihre ſegeyhrincende Tätl!ckeit nicht aufnehmen konnen. 
Es rrurde eine Pfetdbriefbefitzer⸗Vere inigung zum Schutz 
der gefährdeten Rechte der benachteiligten Kapitaliſten“ 
gebildet, für die aus folgenden Herren eine Verwaltung 
gewählt wurde: Profeſſor Sujdowſti, Rechtdanwan 
Jae?dawſktimd Muttermilch ſowie Betkowſtl. 

Von 843dzer, Pfandbrieſbeſizern waren zugegen: 
err Dom⸗ 

browſki. In rächſter Zeit wird in Lodz eine Ort?- 
aruppe der Pfandbrieſbefitzer Vereinigung gebildet werden. 

bip Gegenſdie Bufhehung des Mieterſchutzee. 
Am Montag fand im Saale Andrzeja 17 eine große 
VProteftverſammlung ftatt, auf der gegen die Regierur gs⸗ 
novelle zum Mielterſchußgeſetz aufgetreien wurde. Ueber 
dieſen Enſwurf erftatteſe Stadtverordneier Otto Graß 
Bericht. Während der Auoſprache traten verſchiedeut 
Redner auf, die die Bildnng einer gemeinſamen Frort der 
Ar beiterklaſſe ſorderten. Die Sejmabgeordneten Kronig 
und Zerbe erftatteten über die in den Sejmkommiſſionen 
bezũglich dieſes Entwurfes abgehaltenen Beratangen Bericht. 
Die Verſammelten beſchloſſen einmütig, daß die Verwirk 
lichung der beabfichtigien Aenderung des Mieter ſchutzgeſetzes 
unter keinen Umſtänden zugelaſſen werde. Die Aendernng 
iſt moͤglkch, wenn die Lehne der Arbeiter zu den Vorlrlegs 
normen zurückgeführt werden. 

pop. Die Lohnbewegung. Dieſer Tage fand 
eine außerordentliche Verſammlung der in der Metall⸗ 
induftrie beſchäftigten Arbeiter ſtatt Es wurde be—⸗ 
ſchloſſen, bei der Forderung nach einer 40 proz. Erhöhung 
der Löhne ab 14. Mai d. J., Regelung der Grundloͤbne 
und ſyflematiſchen Erhöhung derſelben gemäß dem Wachſen 
der Teuerung zu verharren. 

bip. Da die JForderung der Damenſchneider⸗ 

— 

keine Berückſichtigung fand, legien dieſe die Arbeit nieder 
2* 

bip. Die Herrenſchneidergeſellen, deren 

Arbeligebern abgelehnt wurde, traten in den Auñſtand. 
* 

Pip. Wie wir bereite mitteilten legten die Sticke 
un 

rückſichtigt blieb, vor zwei Wochen die Rrbelt nieder. Num⸗ 
mehr nahm ein Teil der Induſiriellen dieſe Forderung an, 
ſo daß in mehreren Fabrilen die Sticker die Arbeit wieder 

bip. Die in den mechaniſchen Strumpfwirke⸗ 

* 

bip. Da die Gaſthausbeſttzer auf die Forderung 
einer 50 prozentigen Lohnerhöhung für die Köche keine 
Antwort certeilten, wurde der Arbeitsinſpeltor um die Ein⸗ 
berafung einer diedbezũglichen Konſerenz erſucht. 

I bp. In der Bielitzer Metallinduſtrie 
wurden Lohnſorderungen geftellt. Auf Anordnung der 

Arbeits minifteriums reiſte der Lodzer Arbeitsinſpeklor 
Wojtkiewicz dorthin, wo er eine ganze Reihe gemein⸗ 
ſamer Konferenzen veranlaßte, als deren Ergebnis die Be⸗ 
williguug einer 12 prozentigen Lohnerhöhung anzuſehen ift. 

pop. Am 11. Juni fand eine allgemeine Verſamm⸗ 
Rache, ohne weit hinaus zu denken — wei hinqus, eiwa 
bis jenſeits des „letzlen Tropfen“. 

fls er aus dem Park trat, ſah er den kleinen VDor- 
orisbahnhof. 

fin ſeinen Stufen ſtand eine behäbige Bauersfrau 
und tat etwas Eigentumliches. 

Sie nahm aus einem großen, offenen Korb, den ſie 
neben ſich ſtehen hatte, ein faules Ei um das andere und 
ſchmiß es mit unverſtändlichem Schimpfen klatſchend auf 

Boden, daß gelbe Sonnen und Kometen auseinander 
uhren. 

Veit, der ſie eine Weile ſinnend betrachtet hatte, 
ſtellte ſich dann neben ſie, griff in den Korb und beteiligte 

Verdutzt ſchaule ſie auf. „Was gehl's denn dich an?“ 
„Hun ja!“, meinte er. „Wenn man helfen kann.“ 

Mir kann keiner helfen.“ 
„Wie ſo nicht ? 
„Eine Wittib iſt alleweil ein geſchlagenes Leut, das 

tanzen laſſen muß. Meine Eier ſollen ſtinken ?* 
Und feuerte wieder eines auf das Pflaſter! 

da!“ hätte Veit als wahrheitsliebender Mitmenſch 
am liebſten geſagt. 

Er begnügie ſich aber ein anderes Ei auf den Bo⸗ 
den zu malen. „Heirat'!“ riet er dabei. 
F Da lachte ſie und puffte mit jeder Hand ein Ei zur 
Erde. Leicht geſagt! Wen denn?“ 

Mich.* 
Sie hielt in ihrer Vernichlungswut inne, ſtemmle die 

Fortſeyung fobjt. 

Freie Preſſe — Donnerstag, den 14 Inni 1923 
leng der Tiſchlergeſellen fſtatt. Es wurde darüber 
Bericht erftaitet, daß die Tiſchlermeiſter die Forderung der 
Geſellen, einen Grundvertrag abjuſchließen urd die Löhne 
zu regeln, ablehnten. Angefichts deſſen wurde beſchloſſen, in 
den Ausfland zu treten. 

¶r 

dip. In Tomaſchow fand zwecke Veilegung des 
Streiles im Baugewerbe eine Kenſferenz ftatt, auf der 

ſich die Arbeiter damit einverſtanden erklarlen, daß ihre 
Löhne vm 10 Prozent nledriger ſein ſollen, ala die in 
Lodz gezahlten. 

bip Auf einer geftern im Arbeitsinſpektorat ſtan⸗ 
gefundenen Konferenz zwiſchen den Beſitzern von Plüſch 
fabrilen und den Vertietern der Plüſchweber wurde 
dieſen eine 40 prezentige Lohnerhöhung bewilligt. Die 
Löhne der Plũſchweber werden künftig nach den in der 
Textilinduſtrie zuerkannten Erkẽhungen geregelt werden. 

bip. Den Bäckergehilſen wurde eine 10 pro,. 
Lohne hoͤhung bewilligt. Mithin betragen die Löhne für 
Boͤcker 1. Kalezorle 253 000 W., Rr ſolche 2. Kategorie 
231000 M. und 3. Kategerie 200 000 M. wochentlich ohne 
die Brs! lieferung. 

bip Die Textllarbelter wollen ftreiken. Am 
11. Juni fand eine Generalverſammlung der Fabrildele⸗ 
gierten ſiatt, auf der über die Lohnfrage beraten wurde. 
Folgende Entſcheldurg wurde angenommen: Nachdem dir 
Generalverſammlung der Fabrildeleglerten den Bericht 
über das Ergebnis der mit den Indaͤſtriellen ftaligefurde⸗ 
nen Konſferenz angehört hat, ſtellt ſie feſt, daß die von 
den Induſtriellen vorgeſchlagene 5prozentige Lohnerhöhung 
unter keinen Umſtänden ausre'chend iſt. Die verſammelten 
Delegierten erllären. daß ſie ihre Forderung bezüglich ei⸗ 
ner 85prozentigen Lohger höhung nõtigenfalls durch einen 
Streik unterſtühen werden. 

* 

Pap, Delegierte des Verbandes „Praca“ waurden 
vom Arbeits8minifter empfangen. Die Delegleten überreich⸗ 
ten dem Miniſter eine Denkſchrift, die ſich mit den gegen⸗ 
waͤrtigen Lohufordernugen in der Lodzer Indufſtrie beſaßi. 
Der Miniſter ſagte die Einberufurg einer Konfercenz mit 
den Verirelern der Lodzer Induſtriellen zu. Bezüglich des 
Geſetzes über die Urlaube in der Irdrſtrie werden in den 
— Tagen Ausführungsbeſt' mmungen herausgegeben 
werden. 

bip. Der Kampf mit der Teusrung. Wegen 
Verlanfs von Mannfalturwaren zu eigenmächtig erhöͤhien 
Preiſen wurden folgende Jirmen zur Verantwordung gezo⸗ 
gen: Brüder Jabllowſti itaner 116), Mosezlo vich und 
Reichmann (Petrilauex 42), Frenkel und Goldwaſſer (Ce⸗ 
gielnlana 837), Hitel Schönfinkel (Peirikauer 44), V. Por⸗ 
ſucz (Petrilauer 114), Joſef Silbermann (Petrikaner 80), 
Maxmilian Bronilowſti (Petrilaner 66), Winograd und 
Zimmermann (Cegielniana 43), Marx Brac;lowſti (Sien⸗ 
Lewicza 60), Moset Weinbarg (Cegielniana 40). Mendel 
Wiener (Rowomiejſla 16) Aron Kon (Nowoinielſta 2), 
Mendel Grosman (Nowomiejſta 2), Iſrael Oiezynſti 
(Wachodnio 69), Mailech Szaian (Eegieniana 43). Die 
hel den angeſührten Firmen aufgefundenen Waren wurden 
beſchlagnahmt und dem Wuchergericht überwieſen. 

bip, Dem Referat zur Vekampfuung des Wuchers ging 
die Nachricht zu. daß der Stroh⸗ und Henhandler Meier 
Silberſtein in ſeiner Wohnung (kilinſtiego 28) verſchiedene 
Waren zu Sperknlationezwecken verborgen häli. Bei einer 
daraufhin bei Silberſteln vorgenommenen Haudſuchung wur⸗ 

den 100 Dutend Socken, 30 Dutzeund Sitrümpfe und drei 
Koͤrbe mit anderen Waren entdeckt. Die Ware wurde ein⸗ 
33 en und gegen Silberſtein ein Strafverfahren ein⸗ 
geleſſet. 

bip. Wegen Nichtkenntlichmachung der Preiſe ven Ma⸗ 
nuſalturwaren beftraſte das Reftrat zur Bekaͤmpfung dee 
Wuchers Moſchel Weinberg (Cegielniana 40) mit 1 Mil⸗ 
lion Mark vnd Mendel Grooman (Sienkiewicza 50) mit 
300,000 M. 

Pap. Wegen Betreibens von Wucher wurden be⸗ 
ſtraft: Reinhold Roſenberg aus Ruda⸗-VPabiankcka mit 
500 000 Mark und 14 Tagen bedinqungsloſer Haſt, Salo⸗ 
mon Holtzdorf aus Dlutow (Kreis Laſt) mit 1 Million M. 
und 1Monat daſt, Joſef Przedborſti aus Tuezyn mit 
200,000 M. und 14 Tagen Haft. 

bip. Die Fleiſch⸗ und Wurſtpreiſe. Da die 
Fleiſcher das Fleiſch zu verſchlebenen Preiſen verlauſen, 
geben wir im nochfolgenden die verpflichtenden Richlpreiſe 
bekannt: Für je ein Kilogr. Rindfleiſch 1. Güte 15.000 
Mark, 2 Güte 14,000 M, Fleiſch ohne Knochen 17,000 
M., Lendenfleiſch 18,000 M., 1. Güte Ldoſcheres 19 000 
M., 2. Gte 16.000 M., Rindstog 16 000 M., Kalb 
fleiſch 11,600 M., Schöpſenfleiſch 16,600 M., loſchered 
16,000 M.), Schweinefleiſch 14,000 M., Rippenbraien urd 
Balleron 16 000 M. Echmalz und Schmeer 20 000 Mark, 
Speck 20900 M., Bratwurft 16000 M. Serdellenwurſi 
18,000 M, Paſteten⸗ und Krakauer Wurſt 20 000 Mork, 
Blutwurſt 10 000 M., GSroehwurſt 6000 M.,gelochler 
Schinken 26,000 M., rohe Wüͤrſt 18,000 M, geraͤucherter 
Speck roh 20,000 M., gekocht 22 000 M. 

bip. Die Zigaretten werden teurer. Vom 
165. Juni ab ſoll eine neue Erhöburg der Preiſe für 
—— verpflichten. Obwohl der Projentſaß der 
Erhoͤhung bisber noch nicht beklannt gegeben wurde, wurden 

bie Preiſe von den Tabalwucherern ſchon jezt um b0 bie 
60 Prozert erhöht. 

bip. Das Raſieren iſt wieder teurer geworden. 
In einer vorgeſtern ſtattgefundenen Sizung der Beſißzer 
von Friſenrſtuben wurde beſchloſſen, die bigherige Taxe um 
50 Prozent zu erhöhen. 

Dia ̟ Vermögensfteuer. Das Finanzminiſterlum 
hat den Geſezentwurf über eine Vermögensſtener fertig⸗ 
geftellt, die als eine einmalige Stener vom Vermögen 
gedacht ift. Der Entwurf iſt dem Miniſterrat bereis vo⸗ 
gelegt worden. Der Beſteurrung ſollen ſowohl phyſiſce als 
erechtliche Perſonen unterliegen. Befreit von der Steuer 
find Perſonen, deren bewegliches und unbewegliches Ver⸗ 
wözeun 2000 Zlotys nicht überſteigt, ſowie Perſonen, deren 
oinziges Verwögen die Möbel und andere Immobilien dar 
ſtellen, die zum eigenen Gebrauch dienen, ſofern ihr 
Wert nicht 5000 Zloiys überfteigt. Der Beſteueruung 
unterliegt das ganz e Vermögen der zu beſteuernden Verſon 
nach Abzug der Schulden und Laſten nach dem Stande 
vom 1 Juli d. J. Der Steuerſatz beginnt mit 2 Prozent 
und ſteigt bis zu 10 Rrozent bei eivrem Werte des Ver⸗ 
mözens von über 1000 Millionen Zloiys. Die Steuer 
ſoll in fünf Haltjahresraten gezahlt werden, und zwar im 
Dezember 1928, im Juni und Dizember 1924 und im 
Juni and Dezember 1925. 

Die Wohnnngsſteuer. Der Vodzer Mogiftrat 
(Stenerabtellung) begaunn mit der Verſendung von Dikla 
rationen uͤber die Wohnungeftener für das Jahr 1028 an 
die Befitzer von Häuſern. Die Ewpfänger diefer Dekla⸗ 
rationen ſind verpfuͤchtet, dieſe im Laufe von 2 Wochen 
eingehend auszufuͤllen. Falls die Deklaratfon aus igend 
einem Grunde einem Beſiher bis zum 80. Juni nicht u⸗ 
geſtellt werden ſollte, hat dieler ſich an die Zentralixpe- 
dition des Magiſtrats (Ploc Wolnosce 143 zu wenben, wo 
ihm die noͤtigen Formulare ausgefolgt werdin. 

Vorbe reitungen zum Selbſtverwaltugsé⸗ 
geſetz. Geſtern fand im Belvedere in Warſchau eine 
Verſammlung ſtiatt, zu der erſchienen waren: ——**x*— 
Rataj, Senatsmarſchall Trompceynſki. Innenminiſteri 
Kiernik, Vizeminiſter Olpinſti, ſowie Vertreter des Sejms, 
Senats und der Gelehrtenwelt. Dr. Binper hielt ein Refera/ 
über die Selbſtverwaltung der zeitgenöſſiſchen Stäaten⸗ 
Dem Referat folgte eine lebhafte Ausſprache. 

Die Erhebung einer ſtaͤdtiſchen Steuer von 
Auslandspaſfen. Vle Stenerabteilung des Magiſtrats 
macht bekannt, daß die im Einvernehmen mit dem Regierungs⸗ 
dommiſſariat zugunſten der Stadt erhobenen Steuergebut⸗ 
ren für Auslandepaſſe nicht hie ſtädtiſche Kaſſe, ſondern 
die Steuerableilung Plae Wolno'ci 1, i. Stock, Zimmer 
19 entgegennimmt, und zwar gegen Vorzeigung einer Be⸗ 
ſcheinigeng der Klaſſe des Lodzer Regierungskomm'ſſariats 
— die Bezahlung der dem Staatsſchaß zufallenden 

ebühr. —— 
bip. Die Aushebung. Am Montag beganu die 

Muſterung der Heeresdienſtpflichtigen des Jahrgauges 19028 
und der Freiwilligen aus den Jahrgängen 18903, 100 
und 1905. Die Arbriten der Muſterungslommiſſtone 
ſind ſo eingeleilt, daß vor jeder Kommiſſion täglich 2 
Perſanen ſtehen. Zu erfcheinen haben diejenigen Heerea⸗ 
dienfipflichtigen, die einen ſchrifilichen Stellnugsbeſehl er⸗ 
hlellen. Die Muſterungtkonnniſſionen ſehen fich aus einem 
Militäͤrarzt, zwei Mitgüedern des Kreizergaͤnzaugskomman- 
dos, einem Polizeivertrete? und einem Vertreter der Be— 
völterung zuſammen. Vor der ärztlichen Unterfuchung 
zieht jeder Heertodienflpflichtiger ein Lon, worauf er von 
der Kommiſſion gemuſtert wird. 

Am erſten Tage der Muſterung ſtellten ſich 40, arn 
zweiten 50 Projent der Elnberuſenen. 

Sie Einberufung der Reſerviſten des * 
ganugs 18953 zu den milltärlſchen Uebungen erfolgi, wi 
die A. W.“Agentar meldet, erſt im Winter und zwa 
in den Monaien Oklober, November und Dezember. 

Stinnes in Sodz? Wie der ‚urjer Lédehi 
und die Republika“ erfahren haben wollen, verhandell 
der deutſche Mullimi Tlardär Stinnes durch einen Mittels⸗ 
mann mit einem hieſigen Induſtciellen über den Anlkanuf 
eines Unternehmene. Stinnes ſoll ſerner die Abſicht ha⸗ 
ben, in Sodz eine Bauk anzulegen. — Die Verantwertlich⸗ 
eeit für dieſe reichlich ſenſalionell klingende Nachricht muſ⸗ 
ſen wir den zitierten Blaͤttern überlaffen b 

Polen durch eine Malariaepidemie bedroht. 
Das Geſundheitsminiſter ſum hat au⸗ Sſowjrtrußlano 
Meldungen erhalten, nach welchen in Sſowjen nland eine 
furchtbare Malariaep'demie herricht. Nach ojftiellen Be⸗ 
nichten ſind bereitz 1900 000 Menſchen in Rußland au 
Valaria erkrankt. Die Krankheit verlanft ſehr oft toͤhlich. 
Die Epidemie shert fich immer mehr der polniſchen 
—8 2 repiic — but infolgedeſſen energiſche 
Nn en zu erhinderung der pſchle J Krankheit noch Volen —— VLerſchepynng * 

dip. Direkte Eiſenbahnverbinduug mit 
Berlin und Rumanien. Das Vinifierium —* Eiſen⸗ 
bahnweſen plaut auf der Linie Krakau Kani⸗ wir. 
Brezlhau dixelte Eilzüge einzrführen, die eine umminel⸗ 
hare Verbindung wit Rumanlen ſowie mu Vverlin ermög⸗ 
lichen wird 

bip Die Ausſtellnug von Atbalten der 
Vozksſchüler. Die Arbeiuen kr Kommljſian zur Veran⸗ 
ſtaltung einer Ausſtellang von Volteſcierarbeuen ſchrelten 
ruſtig vorwaͤrts. Ausſiellungt gegenande Handarbeiten, 
Zeichnungen a. a. m.) —2 —* ein. 8— werden 3 
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Eingetroffen in großer Auswahl — 
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Satin Etamin Frotte 
A. Tetzlaff & S-ka, Petrik. I0oo, Tel. 541. 
σ Maſßige Preiſe! ! 

— —— — — — 

Kongreß der polniſchen Biſchöfe. 
Ende dieſes Mongis findet in Tſchenſtochten 

ein Kongreß der Biſchöfe aus ganz Polen ſtalt. Am 
Kongreß werde Kardinol Talbor, Kirdinal Kalewſti ſowe 
alle Er zbiſchöfe und Biſchöſe au? Volen teilnelmen Auf 
r Tegung wirden innere Angelegenheiten der datholiſchen 
ſeirche in Polen beſpro heu werden. 

Parlomentsnachrichten. 
Sejmſitzung vom 12. Juni. 

Der Sejm beriet über das Geſttz in Sachen des 
Verkau s erbois von Rohnophta. Obne Diakuſſion wurden 
in dritier Leſung wei Zuſchla Svorſchläge für das Bud get ˖ 
previſorium des erſten Vierteljohrs 1983 angenommen. 

Sierauf ſchritt man zur Ausſprache über das Bud⸗ 
—S für das zweite Vierteljahr des laufenden 

res: 
Abgeordneter Czapinſti (P. P. S.) Irijifiert in 

ſehr ſcharfen Worlen den Voranſchlag und erklärt, ſeine 
Fraltion habe zu der gegenwärtigen Regierung kein Ver⸗ 
trauen und werde deswegen gegen den Voranſchlag ſlimwen. 

Aba. Miebzinzki hebl hervor, daß waͤhrend der 
Zeit der Witobreglerung die Oppoſitioneprefſe mit beſor⸗ 
derer Obhut bedacht wurde. Der Redner bringt den Arti⸗ 
del in der Polſta Zbrojna“ in Erinne ung, während der 
Artitel des Abg. Zamorſti, der die Etre der Armee an⸗ 
greift, ungeſiräſt büeb. Abg. Rudnicli ruft hier: Aufhe 
dung der Irmeer, worauſ Abz. WMledzinſtianiworien: 
Ich bin Berufsoffiziert. Der Marſchall bittet um Ruhe. 
aeeezeſ ſpricht weiter und knüpft an den Rücktritt 
Vilſudſliz die Bemerlung, dieſe Tatſache müſſe in den 
Dderen der Bürger Uncuhe hervorrnſen. Wer auch Pil⸗ 
ſadſti ſein möge, meinte der Redner, ſo bleibt die Totſache, 
daß er der Beſehlshaber war, der geſtegt hut. Einen ſoſchen 
Führer ehrt die Oeſellſchaft, auch dann, wenn gewiſſe 
Kreiſe für die betreffende Perſon leine Sympathien hegen. 
Marjchall Pilfubſti gewann den Krieg unter den ſchwer⸗ 
zen Bediugungen. Redner fragt die Regierung, was Sie 
n fun beabſichtige, um die in betzier ZJeit erfolgien Angriffe 
qegen Marſchall Piljfudfti abzuwehrer. V' 

Abg. Chadzyrſti von der N.P. M. ſiehl den Vor⸗ 
auſhlag als figatliche Notwendigleit an, weswegen ſeine 
Fraktion dafür ſtimmen wird. 
Abg. San⸗ajoa fritifiert die Polilik der Rechten 

und erklart, ſeine Fraltion werde gegen den Voranſchlag 
flimmen. 

Abg. Szebelo (Notionaler Voſtsverband) iſt für den 
Voranſchlag. 

Abg. GCrunbaum (illdiſche Frallion) ſpricht unter 
Anleh —*— die Rede Czapinſtis, dem er vorwirft die 
Fraküon der P. P. S. wolle die Rechte durch die Mit. 
dilfe der Juden kompromittieren. — 

Die Debalten werden hierdurch abgebrochen. Der 
Boranſchlag wird in dritter Leſung mit Suͤmmenmehrheit 
augenoamen. 

Abg. Sieberſte in als Vorſthender der Kommiſ⸗ 
fion für die Unantaſibarleit der Abgeordneten berichtet über 
ie Anrgeſegenbeit der Aunslieterung dee Manege brefen 

253 Brüute. 
Ein Schelmenroman von Wilhelm Herbert. 

(Go. Fortſetung.) 
kiuf Frau Mathilde, ſo wenig klar ihm zunächſt der 

Zzuſammenhang wurde, entwickelte ſich in ihin eine unge⸗ 
meſſene Gereiriheit, eine Schadenslufſ, die ſo ungeduldig 
und maßlos war, daß ſie in Uebermut umſchlug. 

Ellle Mißerfolge bisher ſchienen ihm mit ihr zuſam⸗ 
menzuhãngen, alſo auch dieſer. 

Und jedes ſrauliche und ſaͤße Wort, das er jetzt in 
Sabinas weit offene Ohren flũſierte, kam für ihn aus 
der Gier heraus, ſie als Mathildens Abgeſandie und Werk- 
zeug zu betãuben und zu bedoöſen und in der Seſchickten 
die Senderin zu treffen. 

Sabina mit ihrem heißen Blut ſchwamm ob ſeiner 
Cebenswurdigkeit in Entrucken, das ſich in den Gold⸗ 
bergen ſpiegelte und ſteigerle, die er ihrer Phantaſie her- 
auszauberie. 

Schon ſah ſie ſich als die Gattin eines reichen Man⸗ 
nes und legte hingegoſſen das hHaupt an ſeine Schulter, 
wãhrend er den Erm um ſie ſchlang. 

Eberhard Muller und Frau Porzkorni, die hier von 
ihr ũberraſcht und überrumpelt werden ſollten, waren ver⸗- 
geſſen — vergeſſen ihre kuftraggeberinnen Maria Muppe 
und Mathilde, die ſie doch zur Teilnahme an diefem 
Triumphe herbeſtellt hatte. 

Das Weib in ihr halte die Deteklivin beſiegt. 
Da plõtzlich mitten in das weltverlorene Idyll hinein 

fönte ein lauier Schrei von ſechs mehr oder minder zar⸗ 
ken Lippen. 
Maria mit Mia, dazu Mathilde, waren punktlich 

frmen! 

Freie Prefſe — Tovuerstag, den 14. Juni 1023 

SGrünboum far Beleidiagung des Vorfihenden des Wahl⸗ 
omitees für den Senat. Bemäß dem einſtiwmmigen Be⸗ 
ſchluß der Kommiſſlon lehnte der Sejm die Aus ieferung ab. 

Naͤchſte Sitzung Donrerstag. 

Aus den Sejmkommiſſionen. 
In der Dienstaaſirung der Seſmlommißion ſür öſfentliche Arbelten erſtaiteie Abg. Haufner Bericht über 

en Geſezentwurf betr. den Ausbau der Siädte. 
Nach der Ausſpache wurde eine von dem Abg. Silherftein 
(Jaude) beantrogle Entſchließung angenommen, in der die 
Regierung goufgefordert wird, zur Vollendung des Geſetzes 
ũſer den Ausbau der Städte zu ſchreiten und umwerzüglich 
entſprechende Ausführunoebeflimmungen zu erlafſen. Kußer⸗ 
dem gelargie eine vom Abg. Hauſner beantragte Eniſchlie⸗ 
ugsg zur Annabme, wonach die Kommiſſion für öffentliche 
Arbeiten feſtftellt, daß ollein das Geſeßz über den Ausbau 
der Städte zur Löoſung der Wohnungsſrage führen werde 
und daß dieſes Geſeß mit den Mieterſchatzgeſeß 
in naͤchſte m Zuſammenhang ſteht. 

In der Sitzung der Sejmkommiſſion für 
äußere Angelegenheiten wurde das Präſidium 
in folzender Zuſammenſetzurg gebildet: Vorſtßender Jan 
Deobiti (Plaſth, ſlellveriretende Vorſitzeade Abg. Koz'eli (NRat. 
Voll?perband) und Koãamowſla (Wywolenie). 

In der Dienstagſizung der Selmröommiſſion 
für landwiriſchafliche Fragen wurde das Prä⸗ 
ſid ium gewählt. Es welft folgende Zuſammenſetung 
auf: Vorſitzender Abg. Kowalczuk (Piaſt), ſtellverireiender 
Vorfitender Staniszlia und Sedretaäx Zoltowſti (Dabano⸗ 
wicz⸗ Gruppe). 

Eine Gedenktafel für Narutowicrz im Sejm. 
Warſchau, 13. Ichi. (Par). Im Veſtibül des 

Sejmgebäudes wurde heufe eine Gedenktafel zu Ehren des 
ermordeten Präfidenten Narutowlcz eingemauert. Die Ta⸗ 
fel ftellt eine Platte aud Carrara⸗Marmor dar, auf welcher 
mit ewdenen Buchſtaben folgende Aufſchrift eingemeißelt 
wurde: 

Im 16. Dezember 1922 verflarb dunch Mörderhand 
Gabriel Narntow'cz, der erſte Vräſident der Republik Nolen. 
Zu ſeinen Edren beſchloß der Seim am 10. Janvar 1928 
dieſe Tafel einzumauerne. 

Die Tafel iſt anderthalb Meter laug. Die feler liche 
Euthüllung erfolgt am Freitag, den 18. d. M. in Anwe⸗ 
ſenheit des Präſidenten der Republit. 

Um die Auslieferung des Abg. Barauow. 
In der geſtrigen Siruag der Reglementskommifſlon 

des Sejm unter Vorſiß des Abgeordneten Lieberman wurde 
die In delegerhe der Auslieferung des Aba. Baranow be 
handelt. Vos Bialyflader Gericht verurteiite Baranom uu 
echs Jahren Gefängnis und beantragte demgemäß ſeln⸗ 
Auslit ferung. In dieſer Ingelegenheit richtete der Juſtip 
miniſter an die Konmiſſion ein Schreiben, wonach das 
Warſchauer Appelationsgericht die Verhaftung Baranows 
anordnet und den Standpuntt des Bialyftoker Gerichts in⸗ 
— J— die beantragte Auslieſerung als unxichtig be⸗ 
zeichnet. 

VDer Referent, Abg. Lieberman ſtelli feſt, daß die Ver⸗ 
hafiung des Abg. Baranow die Verletßzung des Art. 21 
der Verfaſſung bedeuten wurde und beantrage, der Sejm 
mõge die —— verweigerv. i 

Der Juſtizwmunifter erklaͤrte die Rechtwmaͤßigleit der 
Stellungnahme des Appellationsgerichtes. Aba. — 
flellte einen Antrag im Sirne des Juflizminiſters, der mit 
8 gegen 7 Stimmen angenommen wurde. 

Die Angelegenheit wird jedoch nochmals im Zuſam⸗ 
menhange mit einem Drmolichkeitrantrag des welßruffi⸗ 

ſFon Ofeſe hahbnn velt morden 

gegen das Grillparzerdenkmal angerückt und hatten ſich, 
da ſie dort niemanden ſahen, tiefer in den Park verloren. 

Die Damen in Papier und Oel waren begierig, zu 
ſehen, auf welche kirt ihre kigentin den VNerräter auslieferte. 

Da erblickten ſie das eng umſchlungene ſeltſame 
Paam auf der Bank. 

Und Maria erkannte Sabina. 
Und Mathildens ſcharfes fuge erkannte ihn trotz des 

ſchwarzen Bartes. 
Und alle drei erkannten ſie beide. 
Und ſchrien auf vor Wut, Zorn, Ueberraſchung, Ent⸗ 

lãuſchung. i J wuuerhört ! 
Ihre Deteklivin, die ihn überführen ſollte, in ſeinen 

„Eine ſolche Perſon!“ 
„Der Infame!“ 
NHur Mia, das Kind, fühlte bei allem Entſetzen eiwas 

wie Bewunderung. So jhre Mutter und Frau Mathilde 
hereinzulegen — großarlig, wenn es auch ahhſcheulich war! 

Frau Sabina war bei dem erſten Schrei aufgeſchnellt, 
hatte ihre Haube zurechtgerückt und dabei ihre Geiſtes- 
gegenwart gefunden. 

„Meine Damen!“ ſagte ſie mit liebenswürdigem und 
geheimnis vollem CLãcheln. Es iſt alles auf das Beſte vor⸗ 
bereitet. Tur etwas Geduld — er geht in die Schlinge.“ 

Frau Mathilde maß ſie mit einem durch kein Oel 
eren Blick der Verachiung von oben bis unten und 
ſchwieg. — J 

Maria Muppe aber rief: Da ſitzt er jal 
—8 78 fragte die Deteklivin verdutzt und ſchaute 

um ſich. — Da! Da!“ überſchrie ſich Maria Muppe und ſtach 

— — — —— 

— 

beth, Werner Gtorg, Ziegler Albert Alois, Zimmer Ferhend 

7 — 7 

3 
— —— — Alle Rdrer waren der Anſicht, dakß ein die unan · 

taflbarkeit der Abgeordneten behandelndes Geſez beſchloſſen 
werden muß, um den ftrittigen Interpretat'anen des Art. 21 4 
der Nerfaſſung vorrißeuse 

Cokales. 
8odz, den 14. Juni 1823. 

Die Reifeprũfungen in unſerem 
De utſchen Gymnaſium 

ſind am 9. Juni beendet worden. Es war eine ſtattliche 
Zahl von Abiturienten, die ſich in dieſem Jahre der 
Schlußprũfung unien zogen hatte, im ganzen 30 (24 Kaaben und 
6 Maͤdchen). Dieſe Zabl war bis jetzt in unſerem Gyw⸗ 
naftum noch nicht erreicht worden und bildet demnach einen 
— Die Prüfung beſtanden 28, das ſind über 93 
Brozent. 

as glänzend zu bezeichnen. Ganz beſonders hervorzu⸗ 
kbeben waäre noch, daß unſere Prüflirge das Examen im 
Volniſchen zum großen Teil aut beftanden, froßdem ſie 
es erſt in den legten 4828 Jahren ſo richtig betrieben 
haben, da ja zur Zeit der Rufſenherrichaft der Unterricht 
im Polniſchen in den deniſchen Schulen verboſen war. 

Es iſt dieſer außerordentlich ſchoͤne Abſchluß des 
Schuljabhres ein ehrendes Zeugnis für die gew'ſſenhalte 
Arbeit der Lehrer und die umſichtige und energiſche Lei⸗ 
tung des Direktors v. Ingerſleben. Von Seilen des 
Vertreters der Schulbehͤrde wurde dies auch labend her⸗ 
vorge oben. 

Wir wünſchen unſerm Gymraſiums, auf das diie 
Lodzer deuniſche Veſellſchaft ſtolz ſein kann, in jedem Jahre 
ſolch günftigen Abſchluß. 

Die Namen der Abitarlenten find: Barg Max. Be⸗ 
jenke Karl, Bernftein Samnel, Binkowſti Jihann, Bloch 
zelix, Bulowſta Alice, Freidſohn Salorion, Fröhlich Karl 
Gutimann Theodor, Herrmans Alfred, Hefſe Kurt, Horr 
Hugo, Kamenz Leo. Kelm Ednrard, Kaßmarn Salomo⸗ 
Koßmann Leokadia Eazenie, Kun zer Marie, Puppe Sigid⸗ 
mund, Rrdꝛeport Michael, Roller Karl, Schwidt Leopold, 
Schwarz Magdalene, Stückgold Mieczyſlaw, Tögel Eliſa- 

diner Wordo 
Das Ausbleiben der „Freien Vreſſe⸗ 

vom Mittwoch ift auf einen Auaſtand der Schrift⸗ 
ſe tz r zurück nſühren. Nachdem der Verbond der Bech 
druckereibeſther den Augſtandiſchen, die 40 Prozent Lohn ⸗ 
erhohung verlangt hatien, eine Zulage non 20 Prozent he⸗ 
willit hatie, traten die Schriftſetzer am geſtrigen Ritiwoch 
nachmiſag wieder an die Arbeil, ſo dahß das Blatt von 
enie ab wieder regelmäßig erſcheinen wird 

Unſere geſchätzuen Leſer wollen die Unterbrechung, 
die richt durch unſer Verſchulden eingetrelen iſt, freund 
lichſt entſchaldigen. 

Sie Agrar⸗Pfaudbriefe. Am vergangenen Sonn 
lag fand in Warſchan eine Verſammlung der Agrarpfanb⸗ 
briefbeſitzer ftalt, die belarntlich durch die gegen waͤrtig ver⸗ 
pflichtenden Geſetzesbeſ 
benach eiligt werden. Zur Verſammlnng erſchienen mehrert 
hundert Perſonen, über viegend Angehörige des verarmten 
Mitielſtaudes, die viele Jahre lang parten, um dann ihres 
ganzen Befitztums auf einmal beraubt ju werden. Dem 
V — 78* den — ß * Iut 
16 ðvfennig en Zarenr auge za uf dieſe 
Beiſe erhalten Lente, die vor dem Kriege ein in den heften 
Werlpapierea angelegtes von 10 000 Rubel be⸗ 
ſaken 20 600 Me, weſcher Beſ⸗rag aum dun arar⸗icht, 

mit zitterndem Finger auf Veit los, der ſich ruhig erhoben 
hatte und freundlich laͤchelnd vor dem ganzen Quariel 
ſtille hielt. 

Sabina folgte dem Stechfinger und ſagte dann en⸗ 
ruſtet: fber ditſe, das iſt ja mein Ktient Herr Wentenſ 
Poʒkorny, den er ſelbſt mit ſeiner Frau betrogen hat!“ 

HYeit ſah, wie Frau Mathilde leiſe zuſammenzuckte, 
ber die Papierhandierin ſchlug eine geilende CLache 
„Was? Der? Der Wenzel Porkornyn und von ihm F auf. 

betrogen? Das iſt er ſelbſt — Eberhard Mũller — Der.. 
Sie verſchluckte, was ſie weiter 

fahte ihre Tochſer bei der HLand. 
Dabina ſtarrte deit an und war ſprachlos. 

Erſt nach einer halben Minute ſtammelte ſie: .Der J 
— Sie — Wie...?“ 

Da zoq veit mit einer nicht nachruahmenden Würde 
die graue, flache Mütze mit dem großen Schild, machte 
den vier Damen eine reſpekwolle Verbeugung und ging 
gemeſſenen Schrittes den Wieſenweg zur Linken. 

Die Gruppe ſah ihm nach — drei von ihnen trotz 
allen Grolls nicht ohne ſulle Becwunderung. 

Der 
tektivin — 

KRaſſe hat ers, Maria. 
Und Mia:? ‚O, er iſt himmliſch! 

mich hat er lieb.“ 
Nur Frau Mathilde ſann den ſchwarzen kinꝛug nach, 

ihrer belrogenen Witwenehre und dem nächſten Weg 2ur 
Polizei 

Urſchl. 
Za, ſie war ihm unheimlich — dieſe Mathilde. 
Aber ſeine leichte Arti gewann ſchnell die Oberhand 

und er freute ſich bald wieder reſtlos der gelungenen J 

Wenn man bedenit. daß in dieſer Beziehung 
66 Prozent als normal gilt, ſo iſt dies Reſultat geradezu 

immungen zugunften der Agrariex 

ſagen woilte. und 
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on ihnen rotz .NXYgennes zum Alfokol, zu ſun. Ter Schluß des Fiims bringt die 
Erxkläxrung für den Titel: eine voitefage, der zufolge derjenige, 

achte die Dde der als letter in der Suveſternach? mite dem Giocenfchlagi 

foppt er ⸗ 
n finug nach, N 
den Wen 2zur 

mathiide. 
die Oberhand 
er gelungenen J 

⸗ 

ſes Seremerlager die maleriſche 

lte ſie: „der J 

3Der 
ſchwebiſchen Nobelpreitträgenin Selmakagerldi bvber die 

—X 
den Rönmen des Lehrerverbandet, Andrzeja 4, von 3—6 
Uhr nachmil!a: s entgegengenor men. 

Feuerwehrfeſt in der Umgegend. Uns wird 
geichrieben: Das für Sonntaa, den 10. Juni ang elün⸗ 
diete Gartenſeſt der Jagedrſca-Alo'naer ſreiwilligen Feuer⸗ 
wehr fonnte ſchlechlen Wetters wegen nicht ſtatiffuden 
ung ſt auf Sonntao, den 17. Junl, verlegt worden. 
Alle Freunde urd Gönrer werden zu dieſem Gartenfeft, 
pridenr im War' des Herrn dolf Schmidt (Zableniec) 
t difiſdet, hiermit herzlich eingeladen. 

Die Kreankenkaſſenwaählen im ſtreiſe Lask. 
Die am vorigen Sonntag ſtattgefundrnen Krankenkaſſen⸗ 
wahlen im Kreile Lask haben ſolgendes Ergebnis gezeitigt: 
Liſfte 1 (Chieno) 13 Mandate, Liſte 2 (V. P. S.) 6 
Mandene, Lifte 3 (N. P. R.) 8 Mandate, Liſte 4 (Deutſche 
A britspartei Poleus) 8 Mandate. Die der Krankenlaſſe 
vorgewerfenen Miß ſtände ſamen auch bei der Aufftel⸗ 
lurg der Wätzlerlifien zum Vorſchein. Es ſtellie fich näm⸗ 
lich am Wabltage heraus, daß ver chiedene Mitglieder 
ertweder falſch oder acnicht eingitragen waren, ſo daß 
eiele deviſche Mitglieder der Krankenlaſſe überhaupt nicht 
waͤhlen kourten. 

bip Leichenfund. In Radogot?cy wurde im 
Wieſenwaſſer die Lelche eines etwa 60 jaͤhrigen unbelannten 
Mannes gefunden. 

Verurteiluug von Wiener Faͤlſchern pol 
xiſcher Bauknoten. Im Prozeß gaigen die Faͤlſchung 
polniſchen Geldes wurde am 11. Juni das Urteil gefaällt. 
Tikman und Silberftein wurden zu je 4 Jahren Ge⸗ 

ſfaãranis und Abrabamewie; zu 3 Jahren Gefängnis ſowie 
Ance weifung aus Oeſterreich verarteilt. Domanſti und 
Roel wurden freigeſprochen. 

Spende. Uns wird geſchrieben: Auf der Hochzeusſeiec 
Oes Herrn Keilich mit Frl. Schledt wurden von der Braut und 
Hertn J. D. 125 000 M. zugunften der St. Maſthäikirche ge⸗ 
ammelt. Inniqen Dank den edlen Spendern. Gott ſegue das 
iebe junge Paar. Paftor J. Dietrich. 

bip. Sasſsvergiftung. Das bei der Familie Slaner, 
Petrifaner 129, beſchäſtigte Dlenſtmädchen Frauciszta Zie⸗ 
lin ſfa batte am verfloſſenen Sonntag Ausgehtag und be⸗ 
reitete ſich nach ihrer Heimlehr am Abend auf dem Gas⸗ 
Jocher ihr Abendeſſen zu. Ohne das Gas wieder abzuſtel⸗ 
len, ſuchte Zielinſta ihr Nachtlager anf, das ſich im an⸗ 
grenzenden Raum befand. Am nächften Morgen fiel es der 
Dousftan auf, daß die Zielinſta fie nicht wie ſonſt wecken 
dam. Sie ging in die Küche, wo ſie das Dienſimädchen in 
dem — ten Ranum ohne Lebenszeichen im Beit vor⸗ 
land. Ein herbeigeholter Arzt der Urfallretſungsbereitſchaft 
tellle den bereits eingetretenen Tod der Zielinſta ſeſt. 

pap Militariſche Soumerlager. Auf Betrei⸗ 
ven des Lodzer Bezirkslorpzkommandos werden am 1. 
Juli Semmerlager militäriſchen Charalters eröffnet, in 

deren 850 Tellnehmer Aufnahme ſinden werden. In dleſen 
Lacerun werden beſondere Lager fuͤr Mittelſchüler und ſür 

die einzelnen Vereine für militäriſche Erziehug, wie den 
Werband der polniſchen Pfadfinder, den Sokol“ und den 

Schon neerband ( Streelece) eingerichtet werden. Erne 
aua Lodz veoch Petrilau entſandte Kemm'ſſion hat für die⸗ 

waldreiche Gegend von 
Sulejrw an der Pilica ousgeſucht. 

pap Beſftrafter Pferdedieb. Das Bezirksge⸗ 
richt derbandelte am 30. Mai gegen den Zigenner Roman 
G'oweckdi in Simnice (Kreis Turet) wohnhaßt, der ange⸗ 
fllage war, dem Landwirt Szewezuk aus Gaj⸗Nowy (kKrels 
Lene yce) in der Nacht vom 9. zum 10. Januar d. J. 

ein Pferd geftohlen zu haben. Glowacki wurde zu 5 Mo⸗ 
maten Gefängnis unſer Anrechnung der Unterſuchungshaft 

yerur teilt. 
Lolterie. 

7 B—o Stautslo tterio. (Ohne Gewähr). Am 
1. —A 2. Alaſſe fielen ardhere Gewinne auf 

jolgende Unumern: 
3000 (c0 M. auſ Nr. b8639. 
mB00 ooo M, auf Ar. 64272. 
800 (0o m. auf Nr. 3363. 
4 oo m. auf Ar. 42171. 
�oo oco m. auf Nr. 32371, 490408. 
160 (cO0 M. auf Nr. 47333, 62663. 

I Sgnendren. 
Und find nachftehende Spendan zur Wellergabe über⸗ 

wintelt worden, für die air den Spendern in Namen der 
Bedachten herzlichſt danlen. 

. Für das Kriegswaiſenbausz: 20 000 M. Fuür das Greiſen: 
bein: 20 000 V. von Unberannt. 
— ————— 

Vom Film. 
Im „Luna“ geht gegenwörtig der ſchwediſche Film 
Faren bes Todes? nach einer Erzählung der 

Leinwand Wir haben ed hier mit der Schilderung einer un 
ge lichen Ehe, hervorgeruſen durch die alzunroße Liebe des 

firbt. dazun verurteilt in, ein ganzes Jobr hin durch den Toteu— 
larren ein Juhrmann gzu ſahren und die Seelen von den toſen 
Adrvern abzuheben. Dieſe Bejchäſtigurg wird dem publitum 
zu weederholien Malen vorgeführt, bis es ſich herausſtellt daß 
es ſich dabei um emen Traum bandelt, durch den — wenigſtenẽs 
uf der Leinwand — eine Familientragödie verhindert wird 

Ser Film, der ein ſehr gules Orpagandamittel gegen den 
Altoholm ißbrauch darftelt' und die Heſlsarmee verhertiſchteſ 
ziemlich gut aufgebaut und miſnnter ſehr intere ſſant. Tas Spiel 
der Hauvttear ſſer Hilda vergſiröm, Aſriva g 

J und Virtor Sjöſrom iſt im hechſten Grade realiipich. 
X. 

desle Vreſſe — Dennerslag, des 14. Jund 102 
Die Kinoſtiuer wird vicht ernaßigt. Daß Lodzer 

Komitte des polniſchen Verbandes der Lichtfpielſbeaterbeſitzet 
windte ſib ſ. 3. an den Jagiftrat mit der Biute um Ermaäßi⸗ 
aung der ndtichea Steuer, die von den Ei triltakarten erhoben 
wird. In Anbetracht deſſen, — aus den in der Steueabtel⸗ 
lang vorhu denen Angaben ein Rükgeng des Beſu 98 der Lodzer 
Lichiſp ieliheater nicht hervorgeh!. und das der Rückgang des Be— 
ſechs wäbrend der Sommecimonate mit der Höhe der ſtädtiſchen 
Stener nichts zu tun hat, beſchloß de: Magiſtrat un er B 
ſichtigung des finanzlellen S'andes unſerer Etadt dieſe Blitte 
abzeulehnen. J 

Sport. 
Meiſierſchafts⸗Spiele. 

Alafſe 8. 
Kraf—Widzew 8:2. 

Durch dieſes Spiel, das am Sonntag ftaitfand, nahm 
die Meiſterſchaft der Klaſſe Be ihr Ende. Die erſte Sielle 
F — auch den Uebergaug in die Klafſe Af 

erte ſich: 
Kanisw Punkte 12: Torverhältnis 27: 9. 
An zweiter Stelle ftand Kraft: Punkie 12, Torver⸗ 

hãltnis 21: 18. 
is In dritier Stelle Siarm: Punkte 8, Torverhaͤſtnis 

: 18. 
—9 vierter Slelle Widzew: Punkle 8, Torverhäli⸗ 

nit : 23. 
An fünfter Stelle P. T. C.: Minle n, Torverhäaͤlt⸗ 

nis 16: 36. 
Klaſſe 6*. 

8/6 Haloah 12Spolem 12:1 D. O K.Plap. 
2/6 G. M.S. ! — Pogon 15: 1 Wodnaſtraße. 
2/6 Solol J —Ropid I ô: O 4. A. S.Piaß 
9/6 Kor cordia 1-Strelec 13: 0 Sport· und Turn⸗ 

vereln⸗· Platz 
10/6 Intzrenka J — Ledzonka l 5: 1 Plotz Wodna⸗ 

10/6 10 P. A. P. I-ODrlt 10: 6 Platz Wodna⸗ 
ſtroßt Vlotz. 

10/6 Achduth 1-Herelja 17: 0 Platz 8. K. S. 
10/6 Elekwoiechn!?et I-NAmatoren J3: 0 Platß 8. 

S. 
10/6 Union 3 — Touring⸗KAub 2:4 rt⸗ und Turnbercin. s Vlet Soru n 

10/6 Sport⸗ und Turnverein 328. &. S. 3 223. 
neiun Meifterſchaft der O“⸗Klaſſe wird in 7 Gruppen 

getei 
—8 ! 1 gehoören: Sokol, Rapid, Juirzenla, 

Zu Gruppe 2 gehören: Hakoah, Spelem, Gendarm —B valvah, Sr 
Zu Gruppe 3 gehoöͤren: G. M. S., Sparta, Pogen, 

ſlraße 

vemſen * F u ppe ⸗ ören: Eleltrotechniler, duth, ————— Ee ? s 8 
u Oruwpe 5 gehören: Conferdia, Stryelec, 10. P. A. P Orle, Dab. achẽe ordia, Simelec 

Zu Gruppe 6 gehören: Sturm 2, Kraft 2. Kanlow 2, 
P. —8 qꝛ Widzew 5 — 

tuppe 7 ren: .3. An. Tarn. Ver. 3, Unlen 3, —— —S 
Die Sieger der einzelnen Srappen ampfen dann 

unter fich um den Titel des Meiſters der Klaſſe Ce und 
die 2 beften der erſten ð Gruppen gehen amvomaiiſch gur 
giaſſe e über. 

pap. Ein Schulerſportfeft im Holenenhof. 
Am verfloſſenen Sonntag fond im —2 eine —8* 
liche Veranſtaltung der Selbfthilſe der Schüler der poi— 
niſchen Realſchnle der Lodzer Kaufmannſchaft ftalt. in 
erfler Stelle fiand ein 100 Meter⸗Weltlanß, in dem Kohn 
(3. Alaſſe) den erflen Preis gewann. Darauf folgte ein 
Radrennen (4 Runden), in dem NRiedzwiebyti (6. Klafſe) 
als erfter, Horodynſki (6. Klaſſe) als zweiter aunb 
Wreblowfki (. Alaſſe) als dritier durchs Ziel ging. 
In einem zwelten 100 Meter⸗Wettlauf gelangte als erfler 
arpinſti (6. Klaſſe) und als zweiter Maciaszejyt 
T. Klaſſe) an. Die weitere Folze der Spiele bildete ein 
Kugelwniſ, den — mit 9 Melern — Natſeiſtié 4i) 
gewann, ein Diakunswerfen, in dem Naktielſti 206 
Meter erzielte, und ein Speerwurf, aus dem Macias;⸗ 
czy mit 32,4 Meter als erſter hervorging. Im 100⸗ 
Melerlauf ſiegten Krylowiecki und o nmandoice; 
und im 2800 Melerlanf erreichte als arſter Sazietn 
als zweiler Badowſki, als dritter Machuſtiund als 
vlerter Bajer das Ziel. Im Wettlauf in Vaaren ſiegte 
das Vaar Niedzwiedzki. Im Korbballſpiei uer 
dem Skorupta Symnaſtum und dir höheren Schule der 
Lodier Kaufmapnſchafi ſiegte die lezigenannie Schule mit 
15: 8 und 15: 10. 7 

Das Vrogramm warde mit einem Fußballwenſpiel 
beſchlofſen, das zwiſchen den Mannſchaflen der Kopernilud⸗ 
Schnle und der höheren Realſchule aubgetragen wurde. 
Dos Wettſplel ſchloß mit dem Ergebnis 8: 2 gugunſten des Kopernikus Schule ab. 

bip. Automobilraid. Heute findet aul der Linie 
Slo vno — Strylow — Zgier; — Lodj — Pabianice -Lael 
Zdrnffa⸗Wola — Sieradz — Zloc aw ⸗ Wielnn — Dluznili 
Czen flochan ein Automobirald ſtait. Die Vollzei⸗ 
behör den traſen in den genannten Orten wwecks Erleich 
terung der Fahrt entſprechende Anordnungen. 

pap. Ein nener Lodzer Sportklub. Das Lodzer 
Wojewodichaftsamt beſtätigte das Statut des Sporilluds des 
20. Kaniowſchen Feldartileriereaiments. — — 

— — 

Aus dem Reiche. 
Zglerz. Von der Tuch nabermeiſter⸗IJne 

nung. Dieſer Tage fand im Lokale des Gefangvpereins 
Konlordia“ im zweiten Termin die Jahreshauptverſamm⸗ 
lung der Zgierzer Tuchmachermeiſter⸗-Junung ſtatt. Die 
Sitzung wurde vom Oderälteften Herrn Rowan Kunkel 
in Anweſenheit von 47 Mitglledern eröffnet. Zum Vor⸗ 
ſtgenden wurde aus der Zahl der Mitmeiſter Herr Ollo 
Eruſt grwahlt, der ſeinerſelts zu Beiſthern die Herren 
Julius Büch und Jgnaßz Kautz und, zum Schrififührer 
Herrn Emil Droſe berlef. Nachdem man das Andenken 
der im verfloſſenen Jahre verſtorbenen Mitmeifter Adolf 
Schmalz, Kaxl Bomme und Ferdlnand Swatel durch 
Erheben von den Sitzen geehrt hatte, wurde vom Ober⸗ 
Alteſten das Protokoli don der lehien Jahrek hauptverſamm⸗ 
lung ſowie auch das Feſtprotokoll vom 100jährigen Jubi⸗ 
lum und vom Kaſffierer, Herrn Artur Zerndt, der 
Kaßenbericht verleſen. Nach Beſtätigung der Jahresberichte 
wurde die Wahl zweier Beiſitzeiſter und des Sebrlftfüh⸗ 
rers vorgerommen; zu Beifitzweiſtern wurden die Herren 
Heinrich Aunkol und Ignat Kaut und zum Schriftfüh⸗ 
rer Herr Emil Droſe gewählt. Das Budget für das Jahr 
1023 wurde vom Oberäãiteften vorgeleſen und von allen 
Anweſenden angenommen. Nachdem noch vom Vorfitzenden 
die Einladung dar Fahnenweihe der Webergeſellen⸗Innung 
mligeleilt worbden war dantte der Vorſizende im Namen 
der Verwaltung den Mitmeiflern für das zahlreiche Er⸗ 
ſcheinen und ſchloß die Sizung um II, Uhr abends. 

pap, Kaliſch. Acine Auflöſung des Stabt 
vrata. Wie wir ſeinerzeit mitteiiten, beantragte eine Ab ̟ 
or duung von Baurgern aus Kaliſch bei der Lodzer Woje 
wodſchaft die Kufloͤſung der Siadiverordnetenverſammlung 
Nachdem tin von der Wojewodſchaft nach Kaliſch entſand 
ter Beamier dieſe Frage unterſucht hatie, beſchloß die Wojewod 
ſchaft im Einvernehmen mit dem Juninminißerium, zwei 
Stadiverordnete, die eis beſoldete Magiftraiu beamt· 
ſind, ihres Amtes zu entheben und an ihre Sielle ihre Er⸗ 
ſatzmäuner in den Stadtrat zu berufen. 

Warſchau. Beſchlagnahmte Milttiagr 
denwerte. Wie der „Kurjer Poranny“ milteilt, ſind 
die ſeinerzeit in Dirſchau einem Ungeſteilten des Bank⸗ 
hauſes Sztyckgold und Federowicz abgenommenen Deviſen 
und Werigegenſtände beim polniſchen Finanzminiſterium 
deponiert worden. Ihr Wert belaͤuft ſich auf mehrere 
Milliarden Martß. Das wertvollſte Stuck ſtellt ein Bri- 
lantring dar, deſſen Stein 61/, Karat wiegt und in Platin 
gefaßt iſt. Sein Wert wird auf 100 Millionen Mark 
geſchãtzt. 

— Beſchlagnahmte Schweine. Dem 
„Kurjer Poranny*“ zufolge haben die polniſchen Zoll⸗ 
behoͤrden in der letzten Woche zwei Waggons mit 
Schweinen beſchlagnahmen können, die unter gefälſchter 
Deklaration nach Oſtpreußen verſchoben werden ſoilten. 

— diedusweiſungrufſiſcher Bäarger. 
Hach der .Gazeta Porannas find bisher 20 00o ruffiſche 
Burger aus Warſchau ausgewieſen. 

— Das Baden inder WVeichſel hat, wie 
der Kurjer Poranny“ feſtſtellt, bereits das fünfte 
Opfer gefordert. Die meiſten Badenden ſind vom 
Herzſchlag getroffen worden, vermutlich weil das Waſſe⸗ 
doch noch zu kalt war. 

UWaraohauer Börao. 
Warsebau, 18. Juni. 

Golôrubol 38000 tur 1 Rubel. 
Valuter. 

Dollarsa 77000 80000 78250 
Tsoheohiseho KRronen 2398 2380 
Franr. Pranke 81003100 
Doutseho Mark 0.83. 0 0.79 

Sohsoox s. 
Belgloa 4560. 4460 
Berſin O.85. 00·O 97 
Dapeig 082 0.79 
Aol aud 31800 
London 380000 37 7000 
Now· Vorl 77000.80000 78000 
Paris 3200 
pPrag 2395. 2380 
—X 14600 14500 
Wlon 103 590 · 0. ↄs 
ltal nen 3760 

BerIDä. Jſun (Pat) 11 Vbr frub. Lolland 
37000. talſop 1880, London 135000, New Vort 91430ò bari- 
330 Sohweiz 17000. Wien — —, Prag 2825, Warson au 
118 

Zriob, 13 Jani (bPat) Beéerſin G0003 Hollane 
218 10. New Vorx 556.28, London 25865, Parls 38 65, VHaliana 
25 83, Prag 16 61, Budapest O O85. Belgrad 620. Rubares 
2.85, Marsohau 6. Oos0, Wien 0O bo7σ, Sotia 628 

Lotdæer Geld-Borae. 
Infolxe Ausbleibens des Warsohauer Börson- 

boriehtis war die Lodzer Borso gestern nieht tãtig. 
Auch in Aſtien wurden gestern ſoinerloi 

Geschãfte getatigt. 
———— ——————— — —— 

Derantworttich für den geſamten Inhalt: Haupiſchriftleiter 
doif argel. — druc und Veriag: „ibeeee de 

Vesseſeliſchaſt m. b. h. beriagsdirekior dr. E v. debre — — 

— — — 
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Ogloszenie. „NRæalaszauucaſ Akltien⸗ Geſchelſſchaſt für Tuchinduſtrie ſucht 

2 WVydziat Landlowy Sadu Okrecowego w Lodzi w sprawie — 27 4 k 
— —— 9 2 63/28 na posiedzeniu publieznem v dniu 22 maja 1028 r. wydat 

dastopujaoy wyrok: 
Iznas handlujacego Mojeze Josela Blaugrinda, zam w oczycy, 

apadhym, pocezatek vupeadtosei okreslié nea dzies s lutego 1028 7r, 
opisezotovas maſatek Iojsae Josela Blaugrinda ꝑdzie kolwviek by sie 
znajdowałl osadzis MAojsae Jdosela Blaugrinda v areszoie dla dluankow, 
vwyznacezyé kuratorem adwokata Pelko, a Sedzia Komisarzem 
upadlosci Sedziego Handlowego Babiacklego, odpis niniejszego 
wyroku przeslae panu prokuratorovi przy tutejszy Sadzis. Bo 
vyroku viniejszego dõdajo sio rygor natyehmiastowej wykonal- 
nosci. V. polka, adwokat, kurator upadlosci. 

Deutſches Madchen-⸗Realgymnaſium 
mit Handelsfaächern von 

A. Rothert 
fuf Grund der behördlichen Verordnung finden 

fufnahmeprüfungen am 23. Juni 
um 53 Uhr nachmittags ſtakt. — Anmeldungen werden in der 
5chulkanzlei tãglich zwiſchen 9 bis 12 Uhr entgegengenommen. 

Der Direkltor. 

otohetes fabeiaüeſebauge 
Offerten an die Ge— 

1836 

Achlung!!! 
Senden Sie Ihre Adreſſe durch 
die Poſt an Rindermanm 
Lodz. Hawrot 51 Eingang 

obl 

wenn auch vermietet zu kaufen geſucht. 
ſchãflsſtelle dieſes Blattes unter „. B.“* 
— EEIùAee— AeAfEAEAEEA 

allanstalt f. Zann · u. Hundkrankheſton 
45 Fotrikauer OAtrasa oe — 45 

v. Zahnarzt H. Pruoas 

plombloron cine men zanne —7 d eereies iaut T An 1327 aterholtung· Fac · ge ⸗ —BXRX ſeene 
—8 —— O le 

— Spargelder — 28 
bel taͤgli er un 1 “ —A ã 3 Muſik 

laãngerer Kundigung nach Screinbarung. 

deutſche Senoſſenſchafisbank in poien, 
A. G Dipl. Kla ierlehrer, Sre⸗ 

dunio 20. 1281 
* Lodz. Aleje Noscluezkli 45/47. 1368 

— IEXEIAAEAAOAAECkFAAAATIöI Schreibmaſchinen 
neue Continental, ARoler, Mercedes 
uſw. zu billigſten Preiſen; arbbänder la, Kohlepapier, 
Keparoturen. Schreibmaſchinen uͤnterricht. 

Adolf Goldherg, 
Andræeeja·Sfrabe ni, 1. tage 984 

— 3 fũr den haushalt mit 650. 
V 8 ß Settgehalt empfiehll Drogerie 

31 AxRMo uTEL 
Oodg. Piotrlowfta Ar. i33. 

Noſchinen zu denanſen 
1Hobelmaſchine 3 Mtr. lang, J Univerſal ·Schleif⸗ 
maſchine mit Zubehör. Sienkirwicza 41. 1827 

für Tanz und Vergnugen 
aller Art zu miäßigen 
Vreiſen liefert H. Segal. 

SAu nnau u 
Zabkopanorfantoffol 

Damen- Uotron · Kindereehube 

Wasohe — Struümpte 
Grosas MAe⸗vadnl 
kbug⸗e rreisd Ua 

k.fkFotarailuo 
83 Plotrxovaxa o3 

Ji den Voſten eines ſtelloertreten den Betriebs⸗ 
direltord in der polniſchen Filialfabrik (100 Arbeiter) 
eines chem. techniſchen Großunternehmens wird ein 

Chemiker geſucht 
nhglichft aus dem Gebiet der Del⸗ Wachs⸗ oder Fett. 
induftrie, doch kommen ſür dieſe ſehr eutwicklungsfähige 
gut bezablte und ſelbſtändige Stellung arch andere 
tüchtige Chemiker in Frage wenn ?*achflehe ade Vor aue⸗ 
ſetzungen erſüllt ſind: mehrjährige Betrrebspraxis, Alter 
unter 45 Jahre, ariſche Abſtammung, polniſche Sprach⸗ 
und Schriſtleuntnifſe Angebote ſollen en halten: Hand⸗ 
geſchriebren, lückenloſen Lebenslauf. Zeugnisabſchriften, 
Angabe von Beruſbreferenzen, Gehaltsanſpriſche nach 
jetzigen Serhaliniſſen ur ter Bexüctſichtigung ir ier Woh— 
nung. fruheſter Eintrittstermin. Dfif unter Daue 
ſtellung 79812 an Ann. Frp. Nudoif Mofßſe, Wien J. 
Seilerftütte 2. 1807 

für 2 Abſolpenſinnen 
der „Saufwirtſchaftlichen Forebildunge 
ſchule“ der Frauenorganiſation von Bielitz⸗Biala, 
evanzeliſch, außer in den wiſſenſchaftlichen Fächern, 
ausgebildet in Wäſche · und Kleidernähen, Modi⸗ 
ſterei, Kochen, Waſchen, Plätten, Gartenarbeiten, 
Aindergarlen und Sauglin⸗spflege, wird paſſende 
Stellung geſucht Entſprechende Angebolte mit 
beireſchloſſenem Ruckporto an die Direktion der 
Schule: Biosko, Slask, Purzelberg 7 1834 

Den tſeh es Echule Schülerheim 
in I38 (Gieszyn)h, Volu. Schleſ. vorzügliche Unter⸗ 
tkunft für kath. oder evang. Schüler der Bolte⸗ Bürger⸗ 
oder Mittelſchule (Real ſym) Seſunde Lage, oßute 
Verpflegung mäßige Preiſe. Auslünſte durch die An— 
ſtaltsleſtung. 1888 

Eine uͤtchtige 

Haushülterin 
die zu kochen verſteht, wird zu einem kinderloſen 
Ehepaar geſucht. Wulczanſka 21, b. Kupermann. 

Erfahrenet 

bermeiſter 
der Streichgarnbranche ſowie ein Sluhlmeiſter für 
Schonherr· Kordſtuhle zꝛum baldigen Antritt ge⸗ 
ſucht. Wo, ſagt die GSeſchäftsſt. d. Bl. 1826 

Junges gebildetes 
Rädchen möge gern einen ebenfalls gebild. intellig. 
Herrn im Alter bis ungef, 80 Jahren zwecks gegenſe 
tigen Gedankengustauſches kennen lernen. Herren, 
welche ſůr einen derartigen Verlehr Sinn häften wer— 
den gebeten ausſührliche Zuſhriften unter Geben und 
Rehmen“ in der Geſchaͤſteft d. Blnieder ulegen. 16829 

1838 

Kaufe 
mit 0h tevret n. zahle 
die beſten Preiſe für ðril. 
lanten, Gold, Verlen und 

lünſtliche Zaͤhne 10 

Milich, Konſtantiner 
rechte Offizine, 1. Stock. 

Fariksgrundſtück 
in Oberſchleſien 893 

bei Kattowig an vertauſen Jläche 30000 am 2 Wohn- 
dauſer, 2000 am Fabrik⸗ rãume, Dampf⸗ und eletriſche 
Kraft, jahrlich eirca 800 Tonen cigene Kohlenſorberung 
Vreis 10000 Dollax Audzahlung, ſür ſeden Beirie 
geeignet. Erich Kollontay, Schließſach 309 Kattowiltz 

sommercfahrpl'an der cſſenbahnzüge. 
LodzKaliſcher Bahnhof. 

Abfahrt: Ankunft: 
Um 6042 Schnellzug nach Voſen, Berlin, Paris Um 0,42 Schnellzug von Warſchau * 
8 Perſonenzag. Warſchau 240 perſonenzug. Zempen. Liſſa, Poſen 
341 Kempen, Liſſa 336 — VWVarſchau 
30 Warſchau — 6 3* Voſen — 
6,82 Schnellzug Warſchau. 650 ? Kralau, Kattowit (direlt v. Kralau) 
709 Ferſonenzůg Oſtxowo 2840 Oſtrowo 
10 Kolusati 83309 * Danzi 
1040 Tarnobrzegi —297— J 3 — au 
1302 Voſen 1247 Warſchau 
1440 F Waiꝛſchau 1425 vVoſen 
4800 —7 Sierada. 4440 — Tarnobrzegi 
109606 * Danzig 4640 DODſtrowo 

2330 * Oſflt vwo 48,66 — J Nolue 
70600 Fralau, Kattowiß (oirelt nach Aralau) 2145 — Sieradz 
* 25,16 4 * Poſen 2801 * * Warſchau 

Lodzer Fabrikbahnhof. 
Abfahrt: Ankunft: 

Am 6,00 Perſoneuzug nach Tomaſchow Um 165 Perſonenzug von Warſchau 
2720 Schnellzug, Warſchau (direkt) 15 * Soseunowice, Kealau, Slaryſto 
300 Lerſonenzug Koluszti 835 —J vVetrilau 
120 8 WBVarſ chau. Krakau 4010 Tomas zow 
L/aꝶ 28 * Sosſnowiee 1055 Koluszti 
4620 Warſchau. Sonowier, Arakau 1325 Aoluszti 
27170 Roluszti wWoHoz * Sosnowice 
19.10 Tomaszow 4625 Warſchau (direkt) 
1640 Warſchau (direlt) NNos Koluszki 
28 etritau 2190 Schnellzug Sosnowice, Kraau 
25 Sesnewlce, Slarayſto 2180 VBarſfchau direkt) 
2340 * Barſchau 20. Tomaſchow 

228 F techniſchen ire 
Behertſchung der polniſchen Sprache erforde 

an herrn Jaksb Schanzer, Tuchfabrik in Bielitz 
a rσ 

—Dd— 
— F —2 

Offerten ſind zu richlen rlich 
820 eſten). 

— I—,—,,, — — — ——— — 

— A — 

— — — —, —s— — — 
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—FELKAII Geſangherein „Gloria“. 
Am Sonntag, den 17. Juni, im 

* Waldchen des hexrn Ernſt Lange 
im billenort Ganguwek“ 

GKadogos�ce 

6680 6306 

Ueberraſchungen für groß und 
und Muſſkvorträgen und Tanz. 

Der GSarten iſt von J Uhr nachmiltags ab ge— 
öffnet und abends elektriſch beleuchtfet. 

Bei angunſtiger Witerung wird das Feſt auf 
den nächſtfolgenden Sonntag verlegt, 

zu dieſem 6artenfeſte werden die Mitglieder 
mit hren werten Angehsörigen ſowie alle befreun- 
deten vVereine und Gönner des Vereins herzlich 

mit verſchiedenen 
klein ſow e Geſan 

ein eladen. 1837 
Nr. moctl. VDer —XX 2 

117324 Wemnbers pard J. Weinberg Lancgbar 
gew. Arzt in Davos 27 

Tanaea 10. 
Aaut · a. ßoseblasahtake. 
Lpreoket. . Lv. v. o 8 
—V —— — 

(Schweiz) und Hervi 
Etalien). lnnere, spez. 
Herz u. Lungenkrank 
heiten, empfaãngt von 
U-2. und von 67. 
Ziegelat 47. 81 —* 

NUeberſetzungen 
Ve. wad. 1709 aller Axt amtlicher Dokn⸗ 

* * Ekobear —2 dmund — J 

Hant⸗ HZarn⸗· n, Neſcht Axr. 
rehſt v. 122⸗2u v. 328 
Damen 4286 Uhr rachm 
Rhinſtitraße 167 
bdas 3. Haus v. d A⸗wug 

mente, notarieller und an⸗ 
derer Alte ete, aus dem 
Ruſſiſchen ins Nolniſche vnd 
Teutſche und umgekehrt 
werden von Spe ialträften 
mit langiähriger Praxis 
prompt und gewiſſenbhaſ⸗ 
au?geſührt im kounzeſſio⸗ 
nerten Bitiſchriften⸗ und 

Ueberle zun gsburo von 
E Kaiſer — X 

a ogo anoe 
Hant⸗ Geſchlechte⸗ 
und Sarnleiden. 

Behandlung mit lanfil 
Hbhenſonne. 1681 

Dzielna⸗Strafie 9. 
Enpf. v. 8- 0. 4- v. 

Dr. med. 

M. Kerſchne 
Zielona 16 

Kinder und in ere 
Sraunkheſten 

empfänga v. 1223u. 6— 

de. Cudwig fu 
Speziolarzt ſar Haut ⸗ 
und Geſchlechts ranke 

empfüngt von 10 12 und 
von 527 1654 

Nawrotſtr. Ur. 7. 

NMuat 40. RoOsaca 
Neſt in Ratenzahlangen 

Rab wanſkaſtr 435 
—P 

XXEEEXEEAAA 

Wirtſchafte rin 
der deutſchen u polniſchen 
Sprache mächtig. in der 
Kuͤche erlahren, wird aufs 
Laud (auerſtellung) in 
der Nähe von Kaliſch, ab 
1Juli geſucht. Adreſſt 
in der Geſchäftsſtele dſs 
Bl. zu erſahren. 1766 

—— —— 
Zeichnerin, 

die auch im Verkauf hilft, 
deutſch und poluiſch ſpre⸗ 
chend, für ein Tapiſerle⸗ 
geſchaſt rach Torrů geſucht. 
Koſt und Logis im Hauſe. 
Au kunft durch Peterſilge 
Potrtowſta 93. 1749 

— 2 — 

— 72 — ———— 
— * 
Sver au 
5 Bienenflöcke in Redbin 
bei Joſeſ Krawlec. 2 Klm 

SGat dinen Weißwa enen aliſcher Babnhol 
Frottee, Seidentrilotin, Nr. 188 1524 

Gaͤbacdin, Cheviot, 
Zeungftoffe wie auch alle 
Art Maruſalturwaren am 
billigflen und bequemſften 
bei Leon Ruhas cohlcin, 
Kilinſtiego 40. 170 

—EEDEDD 
Wohnungs⸗ 

Ei taufch. 
2 Zimmer und Käüche. im 
hParterre. ſind gegen ewe· 
ſenſtriges ſonniges Zimmer, 
Parterre oder Sſock, in der 

Zu reelauſen 3 neben 
einander liegende 

5 —3 Gluwnaſtraze xwiſchen der 
7 a 8 hetrikauer und Winsklego 
* 9 gelegen, abzugeben. uch 

in der Nähe vom Chojner einige Möbelſtuche werden 
Bahnhof. Zu erſragen in verkauft. Aingebote 
der Geſchafloleue dieſes ein Zimmer“ an die —* 
Blattes ſa310ſchättsſtelle dis. Bl. 8* 

1 Zimmer 
möbl. oder unwmödl. gegen 
hohen mongilichen Preis 

Mobe zmmer 
mit voller Belbligung au gung 
Audlander ghageben Wui⸗ wid gecht. f ind 
czanſtafir. 1 W. 21 vbon Siewianſta 16, W.9. *9 
123. 18371 Falis abzugeben. 161 

—ãS—— 

haben Anzeigen In der 
ſtets den Freien 

größten Erfolg 
zu verzeichnen 6 Pre 

— — — — — 


